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Das I. Capitel. OHN
bey den thieren/ vnd die Engel

eten ihm.Eruff/z. ondZauff Sohannis/4.vnd wie dic ven 4 Màlch dem i aber Johannes vberant —33 en Mar 7
A 3efus in Hair

denſchulenzm3 heitet einen beſeſſenen/ 6. Petri ſchwieger / legm/vnd predigtt das Evangelium vomT
inen aufigen/ ee 15 Reich GOttes/Vnd ſprach: Die zeit iſt1| SAN Iß iſt der anfangdes erfüllet/ vnd das Reich GOttes iſt herbey

Tvangelii von IJEſu kommen, Thut buſſe / vndglaubet an das
Ehriſto dem ſohn Got⸗ 16 Evangelium. Da er aber an dem Sac

i Matth.
4. 12. ¬

Luc, 4.14.

tes/ Alsgeſchrieben ſte⸗ Uleiſchenmeer gieng/ſahe er Simon/vnd a.
*)DZ het in den Propheten: Andreas emen bruder/ daß ſie ihre netze ins2 a Sihe/ ichſinde meinen17 meer wurffen / Dann fie waren ſiſcher.BñA OP Engel für dir her / der da JIEſus ſprachzu ihnen: Folget mir nach/

| bereite deinen weg für dir. Es iſt eine Ich ppl
euchzu menſchenfiſchern machen.. | | *ftimmeeines Predigers in derwüſte/ Be⸗

8 Illſo hald verieſſen ſie ihre netze/vud fol¬|°* reitet den weg des HErm / Macher feine 9 geten ihm nach. Vndl da er von dannenr Aſteige richtig. Johannes b der war in, ein wenig fürbaß gieng / ſahe er Jacobum/
| der wuften/ tguffet vnd prediget von der den ſohn Zebedei/ vnd Johannem feinenlſtauffe der buſſe/zur vergebung der ſuͤnde. bruder,daß ſie die netze im ſchiff flickten/rn , Vnddges gieng zu ihm hinguß das gantzeſ⸗ Ynd hald rieff er ihnen. Und ſie lieſſen

ieſſen ſich alle vonihmtguffen im Jordan, taglöhnern/ vnd folgeten ihm
nach.

s vnd bekenneten ihre fünde. Johannes V Nd m ſie giengen genCapernaum/ vnd
d aber war bekleidetmit kamelshaaren / vñ bald an den ſabbathen gieng er in die
mit einem ledern gürtel vmb feine lenden/ x ſchulen/vnd lehrete. Vnd fie entſatztenvndaß hewſchrecken vnd wild honig/Vnd] ſich vber feiner lehre: Dann er lehrete ge¬eprediget/ vnd ſprach: Es komt einernach waltiglich, vnd nicht wie die Schrifftge¬

gnugſam bin/daß ich mich

ftauffe euch mit waſſer/Aherer wird eüch wir mit dir zu ſchaffen/JEſu von Naza¬
n, mit dem heiligen Geiſt tauffen. reth? Du biſt kommen vns zu verderben:2 WV Mes begab ſich zu derſelbigenzeit / daß Ich weiß wer du biſt / derHeilige GGttes.

|
1” JIEſus auß Galileg von Nazareth; Vnd JEſus bedraͤwet ihn/vnd ſprach:kam/ vnd ließ ſich tauffen von Johanne 26 Verſtümme/ vnd fahreauß von ihm.Vnd

ran
io im Jordan. Vnd g alßbald ſtieg er auß der vnſauber geiſt reiß ihn/ vnd ſchrey laut/za. dem waſſer/vnd ſahe daß ſich der himmel 7 vnd fuhr auß von ihm. Bund fie entſatztenauffthät/ vndden Geiſt gleich wie eine tau. ſich alle/alſo/ daß ſievndereinander ſich be¬
ri be herab kommen auff ihn. Vnd da geſchah ſfragten/vnd ſprachen: Was iſt das?

eine ſtimmevomhimmel/ Du biſt mein li⸗ Was iſt das für eine newe lehre? Er ge¬
|| berſohn/ an dem ich wolgefallen habe beut mit gewalt den vnſaubern geiſtern/nr [12 V Noh bald trieb ihn der Geiſt in die wü az vnd fie gehorchen ihm. WVnd fein ger. ſte/ Vnd war allda in der wuſten vier⸗ ruücht erſchall hald vmbher in die grenze

zigtage/ vndward verſucht von dem Sa⸗ Galilet.
H

Matth.
4.21.

mir/ der iſtſtaͤrckerdann ich dem ich nicht le; lehrten. Und es war in ihrer ſchule ein
| für ibm bůͤcke / |menfch beſeſſenmit einem vn ſaubern geiſt /

s vnddie rieinen feiner ſchuh auff loͤſe. Ich z4 der ſchrey/vnd ſprach: Halt/was haben



29|3Nd ſie giengen bald quß der ſchule /

tamen in das haus Simonis vnd An

acobo vndJohanne. Vnd die
30 dreas/ mit monis lag vnd hatte das fieſchwiegtrher/vnd alsbald fagten fie ihm von ihr.
3 Vnd ertratzu ihr /ond richtet ſie auff, ond

hielt fiebeyderhand/ vnd das ſieber verließ

fiebald/ Bnd fie dienet ihnen.
3 AM abend aber/da die ſonne vndergan¬

gen war / brachten fie zu ihm allerle
Vnd die gantzekrancken vnd befeffene. öder thůr. Vnd erſtadt verſamlet ſichfür

halff vielen krancken/ die mit mancherley
ſeuchenbeladen waren vnd trieb viel Teu¬

fel auß / vnd ließ die Teufel nicht reden/
Dann fie kenneten ihn. J

35 DäMio des morgensvor tage ſtund erau
ond gieng hinauß. Vnd IEſus gieng

36 in eine wůſte ſtaͤtte/ vñbaͤttet daſelbſt. Vnd
Petrus / mit denen die bey ihm waren eile¬

37 ten ihm nach/Vnd da fie ihn funden/ſpra¬
38 chen ſie zu ihm: Jederman ſuchetdich.nd

er ſprachzu ihnen: Laſſet uns in die naͤheſte

ſtadtegehen daß ich daſelbſt auch predige:
37 Dann dazu bin ich kommen. Vnder pre¬

digte in ihren ſchulen in gantz Galilea/vnd
0 ſtried die Teufelauß. %

40 BI es kam zu ihm ein außfäßiger / der
bat ihn/knhet fur ihin / vnd ſprach zu

ihm: Wilt du/ ſo kanſt dumich wol reini¬

41 gen.. handauß/ ruͤhret ihn an / vnd ſpꝛach:
* Ich wils thun/ ſeh gereim get. Vndalßer

ſo forach/ gieng der außaß alsbald von
43 ihm/vnd er ward rein. Vnd FE (us be¬

draͤiyettihn/ vnd trieb ihnalsbald von ſich/
44 Vnd ſprach zu ihm: Sihe zu/ daß du nie¬

mand nichte fageſt/Sondern gehe hin vnd

zeige dich dem prieſter / vnd opffere für deine

remigung was Moſes gebotten hat, zum
45 zeugnuß ober ſie. Er aber / da er hinaußlam/ hub eran/vnd ſaget vieldap on vnd

machte die geſchichte ruchtbar/ alſo daß er
hinfort nicht mehr konte offentlich in die

ſtadtgehen/ onderner war haulſen in den

wuſten oͤrtern / vnd fie kamen zu ihm von
allen enden

4 . = — 60——— l na
Das n. Cap.

E ch bricht er geheilet/ 3.Chriſtusvergibt die ſůn¬

den/ 10 herufftIMatthenm/ jg iſtkommen die ſunder zu
6. 1M,Wanns faſtenzeit werde ſeyn/19.20. Alt vnd

gem (uch vnd wein/ 1. 2Die Junger raͤuffen aͤhern / z.
Der ſabbath vmb des menſchen willengemacht/ .

AND a vber etliche tage
( © gieng er wiederumb gen Ca¬* pernaum/ vnd es wand růͤcht¬

©) bar/ daß er im hauſe war.
ee) Bnd alsbald verſamleten

33A

ſich viel/alfo/daß ſie nicht raum hatten/Vnder ſagt ih¬

auch hauſſenfürder thůͤr/

— Epangelium
vnd]

vnd An |

Und es jammerte JEſum/ vnd re¬

Cap. I.
nendas wort.

ihm / die brachteneinen
a}vieren getragen. Vnöd da ſie nicht konten
‚ben ihn kommen für dem volck/ deckten fe
das dach auff/ da erwar/ vnd grubens auf

vnd lieſſendas bette hernider/ da der gicht¬
bruͤchige innen lag. Da aber JEW ih¬5

die ſaſſen allda/ ond gedachten in
„ihren hertzen / Wie redet diefer ſolche gol¬

teslaſterung? Wer kan ſünde vergeben.
3 dann allein Ort? Und JEſus erkennet

bald in ſeinem geiſt/daß ſie alſo gedachten
ſbey ſich ſelbſt/ vnd ſprach zu ihnen:Was ge
dencket ihr ſolches in ewren hertzen? Wel¬

ches iſt leichter zu dem gichtbrüchigen zu
ſagen: Dir find deine finde vergeben? D¬

der/Stehe auff/nin dein bette/ond wan¬
o delt? Auff daß ihr aber wiſſet / daß des men¬

ſchen ſohn macht hat zu vergeben die ſünde
auff erden/ ſprach er zu dem gichthruͤch¬
gen:Ich ſage dir / ſteheauff/nim dein bete,

e ond gehe heim. Bnd alsbald ſtund erauffnam feinbefte/ ond gieng hinauß für
allen/Alſo/daß ſie ſich alle entſatzten/vnd

preiſeten C Ott / ond ſprachen: Wir haben
ſolchts noch nie geſehen. .

3 BMd er gieng wiederumbhinauß an das
meer/ynd alles volck kam zu ihm/ vnd

ralerTehrete ſie. Vnd c da JEſus furüber
gleng/ſahe erLevi/ den ohneclphei/ am zoll
ſitzen/ond ſprach zu ihm: Folge mir nach.
Vnd er ſtund auff/vnd folgere ihm nach.
Vnd es begab ſich/ da er zu tiſche ſaß in ſei¬

nem hauſe / ſatzten ſich vielzollner vnd fün¬

der zu tiſche mit JEſu vnd feinen: Zune
gern: Dann ihrerwar viel die ihin nach¬

folgeten . Vny die Schrifftgelehrten vnd
Phariſeer/ da ſieſahen/ daß er mit den zöͤll¬

nern vnd ſündern aß⸗ ſprachen ſie zu ſeinen
Inngern: Warumh iſfet vnd trincket er

17 nt den zöoͤllnern vnd ſuͤndern? Da das
FEſushörct/ ſprach er zu ihnen: Die ſtar¬
cken bedöpffen keines artztes ſondern die

krancken. Ich bin kommen zu ruffen
den ſuͤndern zur buſſe/vnd nicht den ge¬

rechten.
Nd d die Junger Johannis vnd der

*

Phariſeer faſteten viel. Vnd es ka¬

men elliche/ dieſprachen zu ihm: Warumb
faſten die Jünger Jol

3 riſeer/ vnddeine Junger
JEſus ſprach zu ihnen: Wie können die

hochzeit leutefaſten/ die weilder braͤutigam
bey ihnen ft? Alſo lang der brãutigambey

20 ihnen iſt /konnen ſie nicht falten. Es wird
aberdie zeitkommen/ daß der bräufigam
von ihnen genommenwird/dann werden
ſie faſten.
von newem tuch an ein alt kleid: Dann

der

16

18

Vnd bes kamen etliche zu e Re
gichtbrüchigen von ce.

Riem and flicket einen Lappen] |



Cap. III.
dernew lappt reiſſet doch vom alten/ vndän der riß wird aͤrger. Vnd niemand faſſet 10

24 aͤhern außzuräuffen. Vnd die

Jünger amSabbath/das nicht recht iſt?

Crohn
|| 29:33{ | woözi.1

|; chez

moſt in alte ſchlaͤuche / anders zerꝛeiſſetdermoſtdie ſchläuchevndderwein wird ıı
verſchüttet/vnd die ſchläuchekommen vm/Sondern man ſoll moſt in newe ſchlaͤucht
faſſen. . 12

Nd s es begab ſich / da er wandeltt
am ſabbath durch die ſaat/ vnd ſeine

Jünger ſiengen an/ in dem ſie giengen/
hariſeer

463

ſprachen zu ihm:Sihezu /was thun deine 14

Vnd er ſprach zu ihnen: Habt ihr nie ge
leſen/ fwas David that/da es ihm nohtwar/ vnd ihn hungerte/ſam̃tdenen/ diebey 16]2s ihm waren? Wie ergieng in das hausGottes/ zur zeit Ab Jathar des Hohen¬prieſters/ vnd aſſe die ſchawbrot/ dieg nie¬
mand durffte eſſen dann die prieſter / vnd er

27 gab ſie auch denen/ die bey ihm waren.Vnd us
er ſprach zu ihnen: Der ſabbath iſt vmb

des menſchen willen gemacht/ vnd nicht der
128 inenſch vmb des ſabbaths willen. So iſt

des menſchen ſo 15hn ein Hern/auch des ſab¬

Das III. Cap.
Dermit der duͤrꝛenhand geſundgemacht/ 1.5. An¬

ſchlagder Phariſeer/ 6 Chriſtus heilet viel trancke /io.
ſertiget die Apoſtel ab zu predigen,14. 16. Käſterung derSchrifftgelehrten/ 23 Zertrennel Reich/ 4. Laͤſterung in den

] Heil. Geiſt / 9. Welche Chriſti eltern vnd verwandten /32.35.
* MMd er gieng abermal in2 © ‚die ſchule: Vnd eswarda ein

%

GEN menſch / der hatte eine verdor¬

<a rete hand. Vnd ſie hielten ;
HN Dauffihn /ob er auch am ſab¬
bath ihn heilenwürde, auff daß ſie eine ſa⸗ a

u ihm hätten. Vnd er ſprach zu demmenſchenmit der verdorꝛeten hand: Tritt 2
4 herfür. Vnd er ſprach zu ihnen: Soll man

ond kamenzuihm. Vnder ſprachzu ſen
nen Jüngern daß ſie hm e ſchifflein hie.

1

* ſchwiegen ſtille. Vnd er ſahe ſie vmbher an

6 ſund wie die ander, Vnd die Phariſeer

6. gete ihm nach auß Galilea/vnd auß Ju¬8 dea /Vnd von Jeruſalem / vnd auß Idu¬

amSabbath gutes thun/ oder böſes thun¬Das leben erhalten / oder tͤdten? Sie aber 26

ö.
ſtrecket ſieauß/ vnd die hand ward ihm ge¬

28
giengen hinauß /vnd hielten alsbald einenaht mit Herodis dienernvber ihn / wie fie

ihnvm̃braͤchten. ;
M Ber JEſus entweich mit feinen Jün¬

gern an das meer/Und viel volcks fol

29

30

mea/ vnd von jenſeit des Jordans/ vnd
die vmb Tyro vnd Sidon wohnen/ eine
groſſe mange / die feine thaten hoͤreten

32

ö

286

nicht raum hatten zieſſen.

Reich mit ihm ſelbſt vnder ei

ben den menſchenlindern/auchdie gottet¬

V
ſten zu ihm , vnd lie

2 Vnd das volck ſaß om——

o Marcus, 77
ſten/vmb des volcks willen / daß ſie ihn
nicht drüngen. Dann er heilete ihrer
viel alſo / daß ihn vber fielen alle diegeplagtwaren/ auff daß ſie ihn anruͤhreten. Vnd
wann ihn die vnſaubern geifter ſahen/ fie¬
len fie für ihm nider/ ſchryen/ vnd ſpra¬
chen: Du bift Ottes ſohn. Vnd er be¬
draͤmcete ſiehart/daß ſie ihn nicht offenbar

WV mNda er gieng auff einen berg/ vnd rieff
ö

zu ſich welche erwolte/vnd diegingen 3
wolfe/daß .2 *hin zu ihm. Vnder ordnet die. bey ihm ſeyn ſolten / vnddaß er fie auß

15

|

endete zu predigen / Vnd daß ſte macht
hatten die ſeüchen zuheilen/vnd die Teu¬
fel außzutreiben: Vnd gab Simon denNamen Petrus WVnd Jacohen den
ohn Zebedei / vnd Johannes den bruder)
Jacobi/ vnd gab ihnen den Namen Bne¬hargem/ das iſt geſagt/donners kinder/
Und Andream / vnd Philippum/ vnd
Bartholomeum vnd Mattheum / vnd
Thomam/vnd Jacobum Alphei ſohn /
ond Thaddenm/vnd Simon von Cana/Vnd Judas Iſchariot/der ihn verꝛicht.Vnd fie kamen zu hauſe/ Vnd dakamaber
mal: das volch zuſammen / alſo/ daß fig

aber, die von Jeruſalem abher kommen ;.waren/ ſprachen: Er hat den Beelzebub/ zue
n

vnd durch den oberſtenTeufel treibt er die
Zeufelauß: 2Nd er rieff lezuſammen/ vnd ſprach zu

ihnen in gleichnůſſen:Wie kan einSa¬lan den andern außtreiben ? Wann ein
einander vn¬

eins wird /mag es nicht beſtehen.Vnd
wannein haus mit ihm ſelbſt vnder einan¬
der vneins wird/mag es nicht beſtehen.
Setzt ſich nun der Satan wider ſich ſelbſt /
ond iſtmit ihm ſelbſt vneins/fo kan er nicht
beſtehen/ſondernes iſt auß mit ihm. Es
kan niemand einem ſtarcken in ſein haus
fallen / vnd ſeinen hausraht rauben/ es
ſey dann/ daß erzuvor den ſtareken binde /und alsdann fein haus beraube. Warlich
c ich ſage euch: Alle ſünde werden verge¬

Luc.12. 16läſterung/ damit fie G tt läſtern. Wer Jin
aber den heiligen Geiſt läͤſtert/ der hat kei¬
ne vergebungewiglich ſondern iſt ſchuldig
des ewigen gerichts. Dann fie ſagten: Er
hat einen vnſaubern geiſt. |

Nh d es kam feine mutter vnd feine: Rr.
brüder vnd ſtunden hauſſen / ſchick⸗ 4.

ſſen ihm ruffen/ 5
s vole

b ihn) Vnd ſie ſpra¬zuihm : Sihe] deine mutter vnd. Deine

chen



ze. ir YAuffdaßb ſie esmitſchendenaugen ſchen /
ige

/ glſo / daß die vogel onder dem himel

658 Evangelium Cap. IV.

| deine bruder drauſſen/fragen nach dir. 17 auff /
Vnd haben keine wurtzel in ihnen

133 Bd er anttwortet ihnen/ vndſtrach: Wer ſſondern find wetterwrndiſch Wann ſich
34 iſt meinemutter/ vndmeine bruder?Vnd truͤbſaloder verſolgung vmbs worts wil¬

2

(er abe rings vimb ſich auff die Jünger, s len erhebt,ſo argernfie ſch alsbald. Vnd
die vnib ihn im treiß ſaſſen/vnd ſprach: dieſt ſinds/ dievnderdie doͤꝛnen geſaͤet ſind/Sihe/ dag iſt meine mutter vnd meine brü. m9 die das wort hören / Bud die ſorge dieſer |

der. Dann werSDtteswillen thut der welt/ vnd der hetriegliche reichchumb/un!
iſt mein bruder/vnd meine ſchweſter/vnd vnd viel andere lüſtegehenhinemn, vnd ers A

meine Mutter» . ſſticken das wort/vnd blelbet ohne frucht.n , , = 126 Bnd dieſe ſinds/die auff ein gut land ge¬

d De yeitkehrmhT. HER ringen frucht /etlicher dreyſſigfaͤlö n, i . n ihnen: Zůndet man Rr.G Ndaer fieng abermal an
; ö

zu lehren am meer/Vnd es nen ſchwefel/ oderunder einen tiſch ſetze? ***.
derſamletſichviel volcks zu Mit nichte/ ſondern daß mans auff einen

ihm ſalſp / daß ermußt in ein zz leuchter ſetze, Dann é es iſt nichts ver. «mh. |||

VZO Dif treten/ vnd auff dem borgen/ das nicht offenbar werde vnd iſt . En Il

waſſer ſitzen / vnd alles volck ſtund auff nichts heimliches / das nicht her für kommer nr
* dem lande am meer. Und erprediget ih⸗ z Werohrenhat zu hören/ der höre. Il

nen lang durch gleichnuiffe, Vndin ſeiner |24 HN prach zu ihnen: Sehet zuwas ihr
z predigt ſprach er zu ihnen:; Hort zu, hoͤret: Mit f welcherley maß ihr mMach

Sihe/ es gieng ein ſaͤemann auß zu ſaͤen , meſſet/ wird man euch wieder meſſen/vnd sc6.351 |

4| Vnd es begabſich / indem er ſaͤet / fiel etli, man wird noch zugeben euch/ die ihrdis
chesan den weg /dakamen die vogel vnder 2 höͤret. Danngwerda hat /dem wird gege⸗ s 791
„„ dem himmel/vnd fraſſens auff. Etliches ben/ vnd wer nicht hat / von

dem wird man zudem.
ſiel in das ſteinichte/ da esnicht viel erden nemenauch das er hat.

hatte/vndgieng bald auff darumb/daß 6 VNd er ſprach: Das Reich GOtteshat
6 es nicht tieffe erden hatte. Va nundie ſon ſich alſſ/als wann ein menſch ſamen

nr auffgieng/ verweicket es / vnd dieweil es 7 auffs land wirfft / Vndſchlaͤfft/ vnd ſtehet

7 auff nacht vnd tag/Vnd der ſame gehet2

s bracht keine frucht. V .auffein gut land/ vnd bracht frucht/ dieda *) nachde
zungm / vnd wuchs / vnd etliches trug dreyſ⸗ ſtie aber

gfaͤltig, vnd etliches ſechzigfältig / vnd ba
3 elliches hundertfaͤltig. Vn er ſprach zu 3 V.

ihnen: Wer ohren hat zuhören/ der höre Reich GOT Tes vergleichen? Und
o KWnd da er allein war, fragten ihn vmb. durch welche gleichnuß wollen wir es fur,

dlefe gleichnuſſe die vnib ihn waren fat |3 bilden: Gleichwie ein ſenfforn/wanndas
11 den ziöölfen . Vnd er ſprachzu ihnen: Euch geſäet wird auffs land/ fo iſts das kleineſt

iſt gegeben das geheimnůßdes Reichs z⸗ onder allem ſamenaufferden/Vnd wann
G ttes e wiſſen/denen aber drauſſen es geſaͤet iſt / o nim̃t es zu, vnd wird groͤſſer

wicberfaͤhret es alles durch gleichnüſſen; dann alle ölkräͤuter/vnd gewinner groſſe

vnd doch nicht erkennen, vnd mit hören¬
den ohrenhoͤren/ vnd doch nicht verſtehen /

auff daß ſie ſich nicht dermal einsbekehren /

vnd ihre fünde ihnen vergeben werden =

ö. ce; Vnd er ſprach zu ihnen: Verſtehet ihr dieſe ihnen: Aber inſonderheit leget ers ſeinen

gleichnuͤſſen nicht / wie wolt ihr dann die U ; |
4 andern alle verſtehen? Der (demarin fact |35| W390 h an demſelbigen tage des abends , .

1 das wort. Dieſe ſinds aber diean dem wege. ſprach er zu ihnen: zaßt uns hinüberfahr ucs. Gſind/ wo das wor geſaͤetwird / vnd ſie es ge, z6 ren. Vnd ie lieſſen das volck gehen/end
hoͤrt haben/ ſo koint alsbald der Satan / namen ihn/ wie er im ſchiff war/ vnd es

ond nim weg das wort das in ihr hertz gs. 3 waren mehr ſchtffe bey ihm: Vnd es er
s ſaet war. Illſo auch die ſinds/die aufs hub ſichein grofler windwirbel / vnwarff

ſtemichtegeſaͤet ſind/wann fie daswortge⸗
die waͤllen in das ſchiff/alſo/daßdas ſchiſ

hörthaben/ nemen fie es bald mit frewden! 31 voll ward. Vnd er war hinden au

dem

, alles auß.

auch ein fiecht an/daß mans vnder ei re



. ymnieder/ Schrey laut/ vnd ſprach: Was habees
desalerhöheften? Sch beſc, ene dih|8

X St. Marcus,
dem ſchiff/ vnd ſchlieff auf einemrſſen/ Vñ

leget ſich/ vndward eine groſſe file,er ſprach zu ihnen: Wie ſeyt ihr ſo forcht¬
ſam? Wie/daß ihr keinen glauben habt?

41 Vnd fie forchten ſich ſehr vnd ſprachen vn¬
der einander: Weriſtder Dann wind vnd 2r
meer ſind ihm gehorſam.

5 BE ßſſner geſundgemacht/2,8, Die Teufelfahren

der oberſten

geheilet/ az. 29. Jeſus erweckt des Jairi toͤchterlein / nz. zz 41.2.

i der ſeine wohnung in den graͤbern3
nicht mit ketten: Dann er war offt mit feß¬

ſſeln vnd ketten gebunden geweſen/ vnd hat⸗ 2, Dte die kettenabgeriſſen , vnd die feſſel zerꝛie¬
ben /vnd niemand koñt ihn zaͤmen: Und er 3 D
war allezeit/ heyde tag vnd nacht/ auff den

bergen ond in den graͤbern/ ſchrey vnd6ſchlug ſich mit ſteinen. Da er aber JEſum
ſahe von ferne, lieff er zu /vnd fiel für ihm 30

2 9

ich mit dirzu thun/ O Jeſu/du ſohn GOt¬

bey Gott / daß du michnicht guaͤleſt. Ekꝛabeꝛ z

ſprgch zu ihm: Fahre quß/du vnſaubergeiſt/ ondem menſchen. BR er fragte ihn:Wie heiſſeſt du? Vnd er antwortet/ vnd 2
ſprach: Legion heiſſe ich: Dañ vnſeriſt viel. 3;

1e Und er bat ihn ſehr / daß er ſie nicht qußde weib aber ſorchte ſich/ vnd zittert (dann ſienr ſelben gegend triebe.In es war daſelbſt an wußte/ wasan ihrgeſchehen war) kam/vnden bergen eine groſſe heerde ſaͤw an der ſiel fur ihm meder/ vnd ſagt ihm die antze1r wtide. Unddie Leufel batenihnalle ond ;4 wahrheit. Er ſprach aberzu ihr: Meine
13 ſprachen:Laß vns in die lm fahren.Bnd tochter/ dein glaube hat dich geſunalsbald erlaubet ihnen JEſüs.Da fuhren

/die vnſaubern geiſterquß / vnd fuhren in die
ſaͤw. Vnd die heerde ſtuͤrtzteAch mit einem ; 5

ſturm ins meer (ihr aber war bey zwey
14 tguſent) vnd erſoffen im meer. Vnd die

ſaͤwhirten flohen/vnd vertündigten das 36
in der ſtadt vnd auff dem lande. Vnd ſie
giengen hinauß/ zuſehen/ was da geſchehen

ir war / Vnd kamen zu IEſu/ vnd ſahen 37 le: Fo
nden / ſovon den Teufeln deſeſſen war / daß

er ſagvnd war bekleidetvndwar vernůnff¬is tig /Vnd forchten ſich. Vnd die es geſchen 38
hatten/ ſagten ihnen/was dem be iſſenenwiederfahren war/ vnd von den ſawen.

iz auß ihrer gegend zoge. Mnd da er in das zu ihnen: W

men Jairus: Vnd
in die ſam 3. Dlurflüffig weib durch bloſſes anrühren 23 ihm3u fůſſen / Vnd h

Meine tochteriſt

atte, Und niemandFort ihn binden/ uch gut darob verzehre
ſondern viel mehr

ward/ vnd ſprach
Foͤrchte dich n

ließ niemand ihm
trum vnd Jacobu
bruder Jacobi.

| tůmmel/ vnd die, Vnd fie fiengen an/vnd baten ihn / daß er z9 heuleten. Vn

Ce, wecktenihn guff/vnd ſprachen zu ihm: 13 mochte bey ihm ſeyn: AberJ Eſus ließ esMeiſter/ frageſt du nichts da:nach/ daß win, ihm nicht zu /ſondern ſprach zu ihm: Gehe37 verderben. Ind er ſtund auff/ vndbedraͤ / hin in dein haus/vnd zu den deinen / vndwete den wind/vnd ſprach zu dem meer: pertündige ihnen/wie groſſe wolthat dirSchweig/vnd verſtumme. Vnd der wind der HErgethan/ vnd ſich deiner erbarmet

Ndda JEſus wiederhrrůber fuhr imſchiff/ ver ſamlet ſich viel volcks zu ihm/6 32 ond waran dem mier.
einer von

da er ihn ſahe/fiel erat ihn ſehr/ vñ ſprach:

ynd halff ſie nichts/
ward es ärger mit ihr.a die vonJEſu hörete/tam fie im vollvon hinden zu / vnd rühret ſein kleid an /

ann ſie ſprach: Wann ich nur ſein kleid

d ſor ach: Wer hat

u dem oberſten der ſchu¬
icht/glaube nur. Vnd
nachfolgen/dann De
m / vnd Johannemden

Vnd er kam̃ in das hausdes oberſten der ſchule vnd ſahr das ge¬da ſehr weineten vnd
der gieng hinein/vnd ſprach
as tummelt vnd weinet ihr?

ſchfff trat/bat ibn der Hefene/ daß er!

Vnd ſihe / *
dakam 4 Yen

; . in den letzten zuͤgen / du83 Nd fie kamen ſenſeit des wolteſt fomımen/ ond deine hand auff ſieSn H meers in die gegend der Sa-|24 legen/ daß fiegeſundwerde/ vnd lebe. Vnd2 darener. Vndalßer auß dem ergieng hin mit ihm: Vnd es folgete ihnſchiff trat/ liefhm alsbald viel volcks nach / vnd ſiedrungen ihn.Sr . Dentgegen auß den graͤbern e Md da war ein weib / das hatte deneinbeſeſſenermenſch/ mit einem vnſaubern 26 . DO zwölf jahrgehabt/ Vnd vielerlitten von :

Das



756 Eöangelium Fah.
Find it nicht geſtorben / ſondern es ſieglengen auß / vndpredigtenman ſolte. ſie verlachten ihn. Vnd er 13 buffe thun: Vnd trieben viel Teufel auß/ (

trieb fealeauß / vndnam mit ſich den
vat⸗ vnd ſalbeten f viel ſiechen mit oͤle/vnd ze.

die bey machten ſie geſund. . ö.
Nd g es kam für den König Herodespu.
(dann fein Name war nun bekant) vnd .

er ſprach: Johannesder Taͤuffer iſt von ||
den todten aufferftanden/darumb thut
er ſolche thaten. Etliche aber ſprachen: Er

iſt Elias: Etliche aber/ Er iſt ein Prophet/
oder einer von denPropheten.Va es aber

Bund er verbot ihnen hart/daß esniemand erodes hoͤret/ſprach er: Er iſt Johan¬
wiſſen ſolte/Vnd ſaget/ ſieſolten ihr zu eſ⸗ fies/ den ichenthauptet habe/ der iſt von den

ſen geben. 15 ſtodten aufferſtanden. Er aber / Herodes/— . außgeſandt. 1 ge
-

ggriffen/ vnd ins gefängnuß gelegt / vm
Das VI. Sap. . Herodigs willen ſeines bruders Philippiö 2A fe EEERAT ae I

tigetDie
Ayoftel ab mit

befehl/7 green, SO | mes aber fprad) zu Herode; s iſt h nicht n cx. 4.

kee bee,, Weekarren, echt/daß du Deines bruders weib habet. **

33 ꝛc. Ehriſtus wandelt auff dem meer / v6. heilet allerleykran⸗ 19 Herodias aber ſtellet ihm nach / vnd woltK zo ſihn toͤdten/ vndkoñt nicht. Herodes aberNd a er gieng auß von ſorchte Johannem : Dann er wußtt/daß
dannen/ vnd kam in fein vat⸗ er einfrommer vnd heiliger mann war/

terland / vnd feine Jünger BVnd verwahretihn /vnd gehorchet ihm in

folgetenihm nach. Vnd da ar pielenö Vnd es
( der fabbath kam / hub er an tamein gelegener tag / daßHerodesauf ſei¬

zn lehren in ihrer ſchule. WVnd viel die es nen jahrstag ein abendmal gab den ober¬

höͤreten / verwundertenſich feiner lehre, ſten vnd hauptleuten/ vnd ſürnem̃ſten in

vnd ſprachen: Woher kom̃t demſolches?
2 Galilea. Da trat hinein die tochter der

Vñ was weißheitiſts / dieihm gegebeniſ / Herodias / vnd tantzete vnd gefiel wol

che thaten/die durch ſeine hände ge ⸗ demHerode/ vnd denen die am tiſche ſaſſen.
er nicht der Zimmermann / Da ſprach der Konig zum maͤgdlein: Bit¬

te von mir was du wilt/ichwil dirs geben/
A is?

Si Vnd ſchwur ihr einen eyd/Was du wirſt
ficht auch feine ſchweſtern allhie bey vns won mir bitten / wil ich dir geben/ biß an
Bnd fie argertenſichan ihm. JEſus aber [24 die helffte meines köͤnigreichs. Sie gieng
ſprach zu ihnen: Ein b Prophet gilt nir⸗ hinauß/ vnd ſprach zu ihrer mutter: Was

vatterland/ vndda ol ich bitten? Die ſprach: Das haupt
Johannisdes Taͤuffers. Vnd ſie gieng
hald hinein mit eile zum Könige/hal/vnd
ſprach: Ich wa /daß du mir ge beſt jetzt ſo
bald auff eine ſchůſſel das haupt Johan¬
nis des Taͤuffers. Der Konig ward be

limkreiß/ vndlehrete. truͤbet/Dochvmb des eydes willen / vnd
57 VN er ber eff die zwoͤlfe/vnd hub gn/ deren die amtiſche ſaſſen/welt er ſie nicht

vndſandteſit / ja zween vnd zween/ Vñ 7 laſſen eine ſehlbitte thun. Vnd bold ſchi¬

ab ihnen macht vber die vnſaubern gei cet hin der König den hencker/ vnd hieß

g ſter. Vnd gebot lhnen/ daß fie nichts bey n fein haupt herbringen. Der gieng hin/
ſich trugenaufdem wige / dann allein ei, ond enthaͤuptet ihn in gefangniüß / Vnd
nenſtad/ keine taſche/ kein brot/ kein gelt im ſtrug her ſein hauptaufftiner ſchuͤſſel/vnd

9 guͤrtel /Sondern wären geſchuhet /ond gabs dem mägdlein, vnd das maͤgdlein

10 daß fie nicht zween röcke anzogen. Vnd 9 gabs ihrer mutter. Vndda das feine Juͤn¬

ſprach zu ihnen: Wo ihr in ein haus ge, ger hoͤreten/ tamen ſie/vnd namen feinen
hen werdet/da bleibet innen, biß ihr von ib ond legten ihn in eingrab.

ar rr bannen ziehet. Vnd e welche euch nicht 3 V Md
i die Apoſtel kamen zu IEſu zu⸗ |

„ Tauffnemennoch hören/da gehet von danen ſammen/ vnd verkundigtenıhın das als at. 0.herauß/ vnd ſchuürtelt den ſtaubab von gw. leg /vndwas ſie gethan vndgelehret hut en. (.
renflüſſen/ zueinem gezeugmiß vberfie.Ich 31 Vnd er ſprach zu ihnen: La ſet vns beſon¬

ſagseuch wariich/ s wird Sodomen ond ders in eine wünjte gehen, vnd ruht lin ME

Gomorꝛhen am juͤngſten gerichte trägli⸗ nig: Dann ihrer war viel/ die abevndzu
12 cher ergchen/ dann ſolcher ſtadt. Vnd giengen / vnd hatten nicht zeit gnug zu eſſen.

Vnd



St
33 Vnd er fuhrda ineiner
33 ſten beſonders.fahren/ vnd viel kañten ihn/ vnd ſieffen da¬

Elbſt hin mit einander zu fuſſe auß allen
ſtaͤdten, vnd kamen ihnen zuvor/vnd ka¬

mt z4 menzu ihm. Vnd k JEſus gieng herauß/. vnd ſahe das groſſe voſck/vnd es jammertehn derſelbigen: Dann ſiewaren wie die
ſchafe/die kemen hirten haben. Vnd fieng

31 an eine lange predigt. Da nun der tag faſt
dahin war / traten feine Junger zuihm/vnd ſprachen: Es iſt wüſtehie/vnd der tag36 ft nun dahin/Laß ſie von dir/daß ſiehingẽ¬
hen vmbher in dit dörffervndmaͤrckte/ nditſkauffen ihnen brot/Dann fie haben nichts

37 zu eſſen. JIEſus aberantwortet/ nd ſprachzu ihnen: Gebet ihr ihnen zu eſſen. Vnd
ſie ſprachen zu ihm:Sollen wir dann hin¬
gehen / vnd zweyhundert pfenning waͤhrtbrot kau

35 Er aber ſprach zu ihnen: Wie viel brot
habt ihr? Gehet hin/ vnd ſehet. Vnd daſie es erkundet hatten / ſprachen fie; mFun:

Y feond zwween fiſche. Vnd er gebot ihnen/
daß fie ſich alle lagerten bey kiſch vollen/

40 auff das gruͤne gra. Vnd fie ſatzten ſich
nach ſchichten / ja hundert vnd hundert/

41 fünfzig vnd fünfzig. WVnd er nam die

ie9. 2
Matth.
14050

n Hatt.
I.I.

mne, 9. 13.
og.

gen him̃el/ onddancket/ vndbrach die brot/
legten/ vnd die zween fiſche theiletervnder

42 ſie alle. Vnd fie aſſen alle/vnd wurden
43 ſatt. Vnd fie hubenauff die brocken/zwoͤlf
44 koͤrbe voll/vnd von den fiſchen. Vnd die

da geſſen hatt
mann. . .
V Nd alsbald trieb er feine Junger / daß

fie in das ſchiff traten/vnd vor ihm hin¬mwher führen gen Bethſaida/biß daß er das
46 volck von ſich lieſfſe. Vnd da er fie von ſich

geſchaffet hatte / gieng er hin auff einenBVndam abend war das

ich. 45

48 dem lande alleine. Vnd er ſahe/ daß ſie nohtlitten im rudern, (Dann der wind war ih¬
nen entgegen. Vmb die vierte wache der
nachtkamer zu ihnen / vnd wandelte auff

dem meer / Vnd er wolte fur ihnen vberge¬
49 hen. Vnd da fie ihn ſahen auffdem meerwandeln/ mey netẽ ſie / eswaͤre ein geſpenſt/

ond ſchryen: Dann fe ſahen ihn alle /vnd
erſchracken. Aber alsbald redet er mit ih¬
nen/ vnd ſprach zu ihnen: Sept

ü Ichbins/ foͤrchtet euch nicht.zu ihnen in das ſchiff/vnd der wind leget

so

Y ſich vber die maß: Dann fie waren nichts
verſtändiger wordenvber denbroten/vnd
ihr hertz wgr verſtar:et.

53 HNda ſiehinüber gefahren waren/ka
men fie in das land Genezareth / vnd!ot

1

St . Marcus.
ö ſchiff zu einer wu 54 fuhren an.Vnd das volek ſahe Re weg | ssten/ alsbald kanten fie ihn/Und lieffen alle

ffen/ vnd ihnen zu eſſen geben?

fuͤnf brot vnd zween ſiſche/vnd ſahe auff
ondgabfie denJungern/ daß ſie ihnen fr¬

en / der war fünf tauſent

1

mutter fluchet/der ſoll des todes ſterben: .getroſt/ ni Ihr aber lehret/wann einer ſpricht zum 2.Vnd er trat Batter oder mutter Corban / bas iſt wan 33
fich. Vnd ſie entſatzten vnd verwunderten ı2 wol/Und fo

auffſatze/die ihr auffgeſetzthabt / Vnd deß¬

Vnd da ſie ann dem ſchfff tra

in die vmbliegende laͤnder/vnd hübenan
die krancken vmbher zu führen auffbetten/6 wo fie höreten daß er war. Und wo er in die
maͤrckte oder ſtadte/ oder doͤrffer eingieng/
da legten fie die krancken auff den marckt/
Undbaten ihn /daß ſie nur den ſaum feines
kleides anrühren möchten. Vnd alle die
ihnanruͤhrten/ wurden geſund.

Berglaub3 4. vndheucheley der Pharſſeer/ .
Menſchen gebott/ daz. Was den menſchen verrnreinige /

15.20.26, Das Fananeiſche weih wird vorſucht/26. 25 dar¬nacherhoͤret/ o ꝛc. Chriſtus macht den tauben vnd ſtummengeſund / zꝛ. .
8
RZ

feiner Junger mit .
ongewaͤſchenen handen das brot eſſen/
verſprachen fie es. Dann die Phariſeer
ond alle Ju ö

daß fie mir dienen/ dieweil fie lehren ſolcheſchre/ dienichtsiſtdann menſchen gebot.S Ihr verlaſſetGottesgebott/ vnd haltet der
menſchenauffſaͤtze/ von kruͤgen vnd trinck¬a,, waſchen/Vnd deßgleichen thutihr viel. Vnd er ſprach zu ihnen: Wol fein

haht ihr GOttes geboti auffgehgben / auff
o daß ihr ewere auffſaͤtzehaltet. Dann Mo⸗ |ſſes hat geſagt:Du s ſolt deinen vatter vnd Es. |

deine mutter ehren / Und wer vatter oder 3.
Dede,)

ichs opffere/ ſo iſt dir viel nüter) der thut **
and fo

laßt ihr hinfort ihn nichts
thun feinem batter oder feiner Mutter)

3 Vnd hebt auff GOttes wort durch eiwer

* gleichen thutihrviel, Bnd d er riefzu ihm a Mar.das gan e ol bndſprachzu chnen. hre
iin mir!
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Heuit das Recht fernevon vnd ond E.9 Den erlangen die gerechtigkeitnicht:

Wir harꝛen auffs liecht/ ſihe/ ſo wirds fin¬
ſter / Auff den ſchein/ ſihe / ſowandeln wir

16 im tunckeln . Wir kappen nach derwand
mwie die blinden / vnd tappen als die keine

augen haben/ Wir offen ons im mittag
als inder demerung/wir find im duſtern/

ui iwie die todten. Wir brummen alle wie
die baren / vnd achtzen wie die tauben:
Dann wir harꝛen auffsz Recht/ ſo iſtsnicht

12 da /Auffs heil/ ſo iſts ferne von vns. Dann
vnſer vbertrettungfürdir iſt zu viel vnd
vnſer ſuͤnde antwortenwider vns: Dann

wponſer vbertrettung find bey vns/vnd wir
13 fuͤhlenvnſer ſůnde/Mit vbertrettung vnd

luͤgen wider den HErꝛn/vnd zu ruͤcke keh¬
ren von vnſerm 6 tt / vnd mit reden zum
frevel vndvngehorſam/ trachten vnd lich¬

ic ten falſche wort auß dem hertzen.Darum
iſt auch das Recht zu ruck gewichen / vnd

gerechtigkeit ferne getretten: Dann die

Wahrheit fället auff der gaſſen / vnd Recht
is kan nicht einher gehen. Vnd die Wahr

heit iſt dahin/ vndwer vom bofen weichet/
der muß ſedermans raub ſeyn. Solches
ſihet der HErꝛ / vnd gefaͤlletjm vbel /daßkein

Recht iſt. .s V Rd erſihe/ dazniemandda iſtondver
wundert ſich/daß niemandſie vertritt.

Darum hilfft er jhm ſelbſt mit feinem
arm / vnd ſeine gerechtigkeit erhaͤlt jhn.

17 Dann er zeucht gerechtigkeit an wie ein
pantzer/ vnd ſetzt einen helin des heils auff
ſein haupt/vnd zeucht ſich an zur raache/ond kleidet ſich mit eifer/wie mit einem

iz rock/Als der feinen widerſachern vergel¬
ten/vnd feinen feinden mit grim̃ bezahlen

19 wil / ja dieInſulen wil er bezahlen. Daß

der Namẽ des HEN geförchtet werde
vomNidergang/ vnd feine herꝛlichkeitvom
Auffgang der ſonnen/wann er kommen
wird wie ein auffgehalten ſtrom / den der

20 wind des HErnm kreibet. Dann denen zu
Zion wird ein Erlofer kommen/ vnd denen
die ſich bekehrenvon den ſuͤnden in.21 richt der HEN. Vnd ich mache ſolchen
hund mit jhnen / ſpricht der HEN: Mein
Geiſt/der bey dir iſt/ vñmeine wort/ die ich
in deinen mund gelegt habe/ſollen von dei¬

nemmunde nicht weichen/ noch von dem
munde deines ſamens/ vnd kindeskind
(ſpricht der HERR) von nun an biß in
ewigkeit.
—

We iſſagung von herꝛlicher außbreitung vnd er¬
bawung der kirchen durch die zukunfft Chriſti/ l. 410.ꝙ.

14. auff daß eine Gemeine auß beyden/Juden vnd Heiden/
verſamlet/ewiglich heil vnd ſelig werde 15.19.21.

Scr rophit
|

W Ache dich auff / werde
Hliecht: Dann dein

voͤlcker: Abervber dirgehetauff derHEY
vñſeine herꝛlichkeiterſcheinetvber dir. Vñ

die Heiden werden in deinem liecht wan¬dlln/ vnd dieKoͤnige im glantz/ der vber dir |

4 |auffgehet. Hebe deine augen auff/ vndſt enn
he vm̃her / Dieſe alle verſamlet kommenzu i.dr: Deine ohne werden von ferne kom¬
nen/ vnd deine tochter zur ſeiten erzogen

nerden. Dann wirft du deine luft ſehen/
und außbrechen /vnd dein hertz wird fi
hundern vnd außbreiten / wann ſich die

nenge am meer zu dir betehret vnd die
nacht der Heidenzu dir kommt. Dann die
enge derkamelen wird dich bedecken / di
liuffer auß Midian vnd Epha. Sie wer
den auß Saba allekommen/ gold vndwey¬
auch bringen/ vnddes H Erin loh verkuͤn

„digen. Alle heerde in Kedar ſollen zu dit
verſamlet werden/ vnd die boͤcke Nebaſoth
fellen dir dienen/Sie ſollen auff meinem
angenemen altargeopffert werden: Dann

ich wil das haus meiner herilichkeitzieren.
8 Ver ſind die / welche fliegen wie die wol

cen/vnd wie die tauben zu jhren fenftern?
3 Die Inſulen harten auff mich / vnd die

ſhiffe am meer vor langes her / Daß fi
deine kinder von ferne herzu bringen/ ſam̃t
zhrem ſilber vnd gold / dem Namen des

HEM deines GSYttes/vnd dem heiligen
in Iſrael / der dich herꝛlich gemachet hat.

16eewerdendeine maurenbawen/ vnd
hre Königewerden dir dienen: Dann in

meinem zorn hab ich dich geſchlagen/vnd
in meiner gnade erbarme ich mich vberi dich. Vnddeine thore ſollen ſtets offen(te
hen/weder tag noch nacht zugeſchloſſen
nerden / daß der Heiden macht zu dir ge¬
bracht/vnd jhre Könige herzu geführe

12 werden. Dann welche Heiden oder könig¬
teiche dir nicht dienen wollen/ die ſollen um:
ſommen/ vnddie Heiden verwuůſtetwerden.

13 Die herꝛlichkeit Tibani ſoll an dich kom¬

men/ taͤnnen / buchen vnd buchsbaͤume
miteinander/zu ſchmuůcken den ort meinesK Dann ich wil die ſtaͤtte mei¬

ia ner fuͤſſe herzlich machen. Es werden auch
gebůuͤckt zu dir kommen die dich vnderdruckt

haben/ vnd alle die dich gelaͤſtert haben/
werden niderfallen zu deinen füͤſſen/vnd
werdendich nenneneine ſtadt des HErmn/

tf ein Zion des Heiligen in Iſrael. Dann
‚darum/ daß du biſt die verlaffenev geha¬

ſete geweßt/da niemandgieng/wil ich dich
zurpracht ewiglich machen/ vnd zur frew¬

is de für vnd fur /Daß du ſolt milchvon den
Heiden ſaugen/ vnd der Koͤnige bruͤſte fol

.
. len



Cap. VILIX. "St. Marcus,
euch? Habt e augen/ vnd fehet nicht/vnd] ſſem echebrecheriſchen vnd ſündigen gem3 habt ohren /vnd hoͤret nicht?Vnd dencket ſchlecht/deß wird fich auch des menſchennichtdargn,Ma ich fünf brot brach vnder ſohn ſchaͤmen / wann er kommen wird infünf tauſent, Wie viel körbe voll brocken, der heralichkeitfeines vattersmit den heilt:hhubt ihrda auff? Sie ſprachen: Zwoͤlfe. gen, Ko Datch aber die ſiehen brach onder die vier VNderſprgchzu ihnen; War lich ich fa nc.

tauſent / Wie viel koͤrbe voll brorekẽ hubt ihr ge euch Es ſtehen etliche hie / die werden*.,da auff. Sie ſprachen: Sieben. Vnd er den tod nicht ſchmetken, biß daß fie ſehen. zu ihnen: Wie/vernemet ihr dann dasReich GOttetz mit kraft kommen.
; . , i ‚fe

=
rachten zu ihm einen blinden /vnd ba ⸗ k

23 ten ihn/ daß er. . ö ö Das IX, Gap.
nam den blinden bey der hand, vnd führt .nn, , , . .J ö vn 3. . . J ö.ö J24 vnd fraget ihn / Ob er ichtes ſehe? Vnd er Jö. . ,, er en in Shriſtih gar. ſahe auff /0nd fora®) z Ich ſche menſchen

m A. Jö a3.45. 47.
125 gehenals ſehe ichbäume, . Darnach legt Nd a nach ſechs tagen! mat

| | jet abermalsdie hände nuf feine augen vnd nam JEſus zu fichPetrum/z..4|bieß ihn abermal ſehen.Und er ward ie. MW Jacobum vnd Johannem /**
der zu rechtbracht, daß er alles ſcharff ſe, SS) W ond führetſie auff einen hois hen toſitg. Mnd er ſchicketihn heim /

vnd Ohren berg befonders aleine/| racht Hehe wicht hinein in den flecken/ klärct ſich farihnen. Wnd feine
|. 110 igtes AUniemanddar innen,. leider wurden hell vnd ſehr weiß wie der* 9390 ZEILE gieng auß ondefeine Jun, ſchnee,da fie kein farben auff erden kan ſ

„(ger / indie märkte der fade er ſarec hi, weiß inachn.Vnd es erfchien ıbnen C,lbpi . nd guff dem wege fraget er feine . lar mit Moſe ond hatten eine rede mitJünger, ondbrachzu ihnen: Ber Yagen| „Eh, Bad Petrus antwortet / ond(28 [Die lentedaß ich (eh? Sieantivorren: Sie! ſörgch zu Cu:Rabbıhieat gut ſeyn/agendu ſcheſt Johannes derZäuffer/Et -| | So mer ung dreh hüten machen) Dir eine,licht ſagen du ſcheſt liaEtlichedu feneft| Hhoſteint/ ond Eliageine, Er wußte aber' der Propheten emer, _ Wnd r Hrach zu nichl was erredet:Dann fie warene,Höch: Ihr aber ter fagt ihn,dh ich ch. Iſtnrtzt. Bades kam fine wh ck Sh ober. |DagniwartePetrus ond ſprach zuihn, "harterſie / Vnd eine Aımme fiel auß der. Dubift Chriffus Badr bedrameteſi, woicken/ vnd Krach: Biz itt mein Leberdaß fie niemandvon ihm ſagen folten. Bi john, Hen folt iht horch. ähnd bald az.hubzan fle zi lchten, Des nnenſchenſehn nach ſahen fie mb ich ond fahen niemand[muß Ofel thden vnd perworfen werden mehr, dann allen JE ſumb'h ihnen, Dal.von dei Sireften vnd Hohenpe ſeſternvnd bſie aer vo berg: herab gehen, Verbot hm. |Schrifftgelehrienond getödret werden, ihnen Fehn / daß fieniemand fag en folten|zs ond bber dteh tage aufferftehen. Vnd er was fie geſehen hatten/ biß des menſchenredetdaswort ften offenbar. Und Pe rc ſohn aufferſtündevon den od en Wnd ſie|. rus nam ihnzi ichsfengan ihm zu weh. behieltendaz wort ben ſich, vnd befragtenren. Er aber wandt ſichmb/ vnd ſahe ſſich nder einander:Was iſtdoch das auf:feine Jüngeran,vnd bedrärbet Petrum, trſtehen von den todtenond ſprach: Gehe hindermichduSatan); Bid ſie fragten ihn / vnd ſprachen: Sa¬Danndu mehneſt nicht das goͤttlich/ ſon⸗ gen doch die Schriftgelehrten / daß E¬dern das menſchlichi ſrt Ilias mußc vor kommen. Er antwortetYat
VTNyher riefzu ſich dem

bolt int ſeinen aber/ ond ſprach zu ihnen: Elias ſollj zu⸗
*Jüngern, ond ſprach zuihnen: Wer vor kommen/ nd alles wieder zu recht

16mir til nachfolgen , der verläugne ſich bringen/Darzu des menſchen ſohn ſollſelbſt, vnd neme fein ereutzß zuff fich/ ond vici fehden vnd verachtet werden/ bie dannfolge mir nach. Dann wer g fein leben 13 geſchrieben ſtehet.d Aber ich ſage euch: E-a Ennmil behalten, derwirds verlieren, Vnd wer kasiſtkommen/ vnd ſie haben un ibm ge¬fein leben berleuretvmb meiner vnd des than / iwas fie wolten / nachdem von ihm ge¬na ss Eogngeli willen, der wuds behalten.Was ſchrieben ſtehet.rn hulffs dem menſchen/wann er die gantze 14 V)Nder kam zu ſeinen Jingern/ vnd ſa¬welt gewunne/vnd nemmean feiner ſetlen he viel volcks vmb ſie / vnd Schrifftge¬37|(chaden? Oder/ was kan det menſch geben / nf lehr en / die fich mit ihnen befragten. Vnd38 damit er feine ſeele löſe⸗ Wer hſich aber alsbald/da alles volck ihn ſahe/entſatzten

d im Vnd



Evangelium

ofen geiſt/ Vnd

wo er ihn erwiſchet / ſo reiſſet er ihn / vnd
„vndkhirſchetmit den zanen /vnd

verdorꝛtt. ;
edt / daß ſie ihnaußtrieben/vnd fie koͤn¬

Ich habe mit deinen Jungern

Cap. IX. X.
zu ihnen: Wer ein ſolcheskindleinin mei¬
nem Namen auffnim̃t der nim̃t mich
auff / vnd wer mich auffnim̃t / der nimmt

nicht mich auff/ſondernden/ der mich ge¬

ſandt hat.
33 XOhannes

Dſprach: Meiſter/ wir ſahen einen/ der
trieb Teufel in deinem Namen auß/ wel¬

cher vns nicht nachfolget / vnd wir ver¬
botens ihm/darum/̃daß ervns nicht nach¬

ie
z9 folget. JEſus aber ſprach: Ihr ſolts ihm

21 vnd ſchäumet.Vnd er fragetfeinen vatter /
Wie lang iſts/daß ihm ſolches wieder fah¬

Jan ren iſt? Er ſprach: Von kind auff/Vndofft hat er ihnin fewer vnd waſſer geworf
ſen /daß er ihn vmbbraͤchte. Kanſt du aber

was ſoerbarme dich vnſer/vnd hilff uns.
3 IEſus aber ſprach zu ihm: Wann du FON:
fſteſtglauben/ Alle dinge find möglich dem,
24 der da glaubet. Vnd alsbald ſchrey des

kindesdattermit thraͤnen/ vnd ſprach: Ich

25 ben. Da nun
* iar, n,

ge
gm, nnvnglau¬

Eſus ſahe / daß das vold

nichtverbieten:Dann les iſt niemand/ der

eine that thue in meinem Namen/ vndmö¬

age bald vbel von mir reden. Wer nicht wi¬
s iſt / der it fuͤr vns. Wer m euch
Ancket mit einem becher waſſers in

meinem Namen/darumb/ daß ihr Chri¬
ſtum angehoret/warlich ich ſage euch! es

42 wird ihm nicht vnvergolten bleiben. Bud
n wer der kleinen einen ärgert / die an mich ¬

muhlſtein an feinen hals gehängt wuͤrde/
43 öond ins meer geworffen wurde. So dich

aber deine hand aͤrgert/ fo hawe fie ab / es
ift dirbeſſer/ daßdu ein kruͤppel zum leben

eingeheſt/ dnn daß du zwo haͤnde habeſt/
vnd fahreſt in die hoͤlle / indas ewige fe

44 wer/
zulieff/bedräwdet er den vnſaubern geiſt/ M fewernicht verlöoͤſchet. Ergert dich dein
ond ſprach zu ihm: Du ſprachloſer vnd
tauber geiſt/Ich gebiete dir/daß du von

Um
aqußfahreſt/ vnd fahreſt hinfort nicht in

fuhrauß / Vñ er waꝛd alswaͤreer todt / daß
Jauch viel ſagten/ Er iſt todt. JEſus aberer, 4 löſchet.

J 3 ihn bey der hand/ vnd richtet ihn auf/
Vnd er ſtund auff. Vnd da er heim kam/

fragten ihn feine Junger beſonders/War
29 umb Foritenwu ihn nicht außtreiben?Vnd

ren/ dann durch batten vnd faſten.
Ndt fie giengen von dannen hin weg /
vnd wandeltendurch Galileam. Vnd

er wolte nicht/daß es jemand wiſſen ſolt.
31 Er lehret aber feine Juͤnger / vnd ſprach zu

ihnen: g Desmenſchen ſohn wirdvberant¬
wortet werden in der menſchen haͤnde/vnd
ſiewerdenihn toͤdten/ Vnd wanner getoͤd¬

tet iſt / ſowird er am dritten tage aufferſte¬
za hen. Sie aber vernamen das wort nicht/

vnd forchten ſich ihn zu fragen.
3 V Nderkam gen Capernaum/Vnd da

Ter daheim war/ fraget er ſie /Was han¬
34 delt ihr mit einander auff dem wege? Sie

aber ſchwiegen:Dann fie hatten mit ein¬
ander auff dem wege gehandelt/welcher

35 der gröſſeſte waͤrt. WVnd er ſatzte ſich/
vnd rieffden zwoͤlfen/ vnd ſprachzu ihnen:
Soh jemand wil der erſte ſeyn/ der ſoll der

36 letzte ſeyn für allen /vnd aller knecht.Vnd
er nameinkindlein/ vnd ſtellet es mitten vn¬

der ſie/vnd hertzete daſſelbige / vnd ſprach

Da ſchrey er /vnd rieß ihn ſehr/ vnd 46 geworffen/ in das ewige

fuß/ ſo hawe ihn ab/ Es iſt dir beſſer/daß
du lam zum leben eingeheſt /dann daßdu
zween ſüſſe habeſt/ vnd werdeſt in die hoͤlle

fewer/Da ihr
wurm nicht ſtirbt/ vnd ihr fewer nicht ver¬

Ergert dich dein auge/ fo wirffe
von dir/Es ijdir beſſer/ daß du einaͤugig
in dasReich GOttes geheſt/dann daß du
zwey augen habeſt vnd werdeſt in das höl¬

' ö uh a3 liſche fewer geworffen / Da ihr wurmnicht
er ſprach: Dieſe art kan mit nichte außfah⸗ 45

.ſtirbt/ vnd ihr fewer nicht verloͤſchet. Es
muß alles mit fewer geſaltzen werden/vnd
q alles opffer wird mit ſaltz geſaltzet. Das
ſaltz riſt gut/So aberdas ſaltz thum̃ wird /
womit wird man wuͤrtzen?

so

Das X. Cap.
Von der cheſcheidung/ . Chriſtus ſegnet die kin¬

der/6. Frag vnd antwort vomewigen leben zu erlan¬

gen / jn zi.reichthumb iſt hin derlich au der ſeligleit/. Chris
ſtus prediget von feinem leyden / zz bitt der kinder Zebedei/ 35.
ehrgeitzunderden lehrern/ 2. 43.Chriſtusgibt einem blinden
feingeſieht/ 6. z.

D
Md er macht ſich auff / ö

fen zuihm/ vnd wie feine gewohnheit war/
allehret er ſieabermal. Und die Phariſter

traten zu ihm/ vnd fragten ihn / Yb ein
mann ſich ſcheiden möge von feinem

weibe?

k aber antwortet ihm/ vnd ie

fe

. . .
Match.

10. 40.

49.

1. Cor.
H. 1. 1%

m Mat.is. 4.

Matth.
18. 6.glauben/ dem wärees beſſer / daß ihm eina. n A

'

Mat
23. vnd

18.8.

Dap ihr wurm nicht ſtirbt, vnd ihr dern

q tert..
4.

Habt al bey ce

Matl⸗ |

1
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, | 9 nun nicht zwey / ſondernein fleiſch.

| Matt
iR.vn

59. 9.
( 12 eint andere/ derbricht die ehe an ihr. Vnd

{6.16.28
Cor.

w.
, mch r; VNMdeſie brachten kindlein zu ihm/daß z

13.
(ieid,,

wa 17 VRNd g da er hinauß gangen war auff
(6.18.18,

Dat. .

* N IEſus ſahevmbſich/ vnd ſprachzu

3 weibe? Vnd verſuchten ihn damit. Erantwortetaber / vnd ſprach: Was hat euch

b hat zugelaſſen einen ſcheidbrieffzu ſchrei¬
pen / vnd ſichzuſcheiden. FJEſus antwor¬tet/ vnd ſprach zu ihnen: Vmb ewers her:

gen haͤrtigkeit willen hat er euch ſolch ge
6 bott geſchrieben/Aber von anfang der 2 kan dann feli

creatur e hat fle GOTX geſchaffen ein

der menſch ſeinen vatter vnd mutter laſ¬
„| ſen / ond wird ſeinem weihe anhangen / Vn 2werdenſeyn die zwey einfleiſch:So find fie

dann GOlt zuſammengefügthat/ſoll der
10 menſch nicht ſcheiden. Und daheim

fragten ihn gbermal feine Junger vmb
1m daſſelbige. Und er ſprach zuihnen: Wer

cſich ſcheidet von feinemweibe/vnd ſreyet

ſo ſich ein weih ſcheidet von ihrem manne /

vnd freyet einen andern/ die bricht ihre

er ſie anrůhrete. Die Junger aber fuh¬
14 ren die an / die ſie trugen. Da es aber FE:

ſus ſahe/ward er vnwillig/vnd ſprach zu z
ihnen: Laſſet die kindlein zu mir kommen/
vnd wehret ihnen nicht: Dann ſolcher iſt

15 das Reich G6Dttes. Warlich ich ſageruch/Wer das Reich GOttes nicht em:
pfaͤhet als ein lindlein/ derwird nicht hin:

16 ein kommen. Vnd er hertzetfie/vnd leget 3
die hande auff ſie /ond ſegnet fie,

den weg / lieff einer vornen fuͤr/knyet
für ihn/vnd fraget ihn: Guter meiſter/
was ſoll ich thun daß ich das ewige leben 34

18 ererbe? Aber JEſus ſprach zu hm: Was
heiſſeſt du mich gut?Niemand iſt gut /dann

19 der einige SYtt. Duweiſſeſt je die ge⸗ 3j
dott wol/ Du hſoltnicht ehebrechen/ Bu

ſolt nicht tödten/ Du ſolt nicht ſtelen/ Du
ſolt nicht falſchgezeugnuß reden/Du ſolt z
niemandteuſchen/Ehrt deinenvattervnd 3

20 mutter. Er antwortetaber /vnd ſprachzu ihm: Meiſter/das habe ich alles gehal¬
2, ten von meiner jugend auff.Vnd IJEſus 3

ſahe ihn an / vnd liebet ihn/ vnd ſprach zu
ihm: Eines fehletdir/Gehehin/verkaufe
alleswas duhaſt/ ond gibs den armen/ fo
wirſt du einen ſchatzimhim̃el haben/Vndkomme/ folge mirnach/ vnd nin das creutz 39

22 auff dich. Er aber ward vnmuhts vber der
rede / vnd gieng traurig davon / Dann er
hatte viel guter.

ſeinen Danger
: Wie ſchwerichwer¬

den die reichenndas Reich GOttes kom¬
n men. Die Juͤnger aber entſatzten ſich

vber feiner rede. Aber JEſus antwor⸗ 4
tet wiederumb/ vnd ſprachzu ihnen: Lieben

St. Marcus.
eich Gttes kommen.

,
ONEAwie6 . ahln ibe

ertrawen auff reichthumb ſetzen / ins* Moſes gebotten? Sie ſprachen: Moſes 2. R fl
daß ein kamel durch ein nadelohr gehe/

mehr/ vnd ſprachenonder einander: Wer

le ding find möglich bey &Ott.

Warlich ich ſage euch / Es iſt niemand/ foer verläffet haus oderhrůder / oder ſchwe¬

°/9nd vmb des Epangeln wilſen/Der nicht
hundertfaͤltig empfahe jetzt in dieſer zeit /
haufervndbruder/ vnd ſchweſte/ vndmut:ter vndkinder/ vnd cker/mit verfolgun¬

envnd in derzuküinfftigenweltdas twigeeben. Biel k aber werden die legten ſeyn,
die die erſten find/Vnd die erſtenſeyn/ die

Je waren aber auff dem wege/ vnh
giengen hinauff gen Jeruſalem / vnd

ſi. giengfür ihnen / vnd fie entſatzten
chJfolgeten ihm nach, vnd forchten ſich.

ʒwoͤlſe / vnd ſaget ihnen / was ihm widerfah¬len wurde . Sthe/ wir gehen hinauffgen
Jeruſalem, vnd des menſthen ſohn wird

vnd geiſſeln/ vnd verſpeyen/vnd tödten/
vnd am dritten tage wird er aufferſtehen.DA giengen N ihm Jacobus vnd SFo¬hannes

/ die ſohne Zebedei / vnd ſprachen:Meiſter/ wirwölendaß du ons thuſt/ was
wir dich bitten werden. Er ſprach zu ih=
nen: Waswolt ihr / daß ich euch thue? Sie
ſprachen zu ihm: Gib ung daß wir ſitzen/ei
ner zu deiner rechten/ vnd einer zu deinerincken/ in deiner herꝛlichkeit . IE ſusaber ſprach zu ihnen: Ihr wiſſch nichtwas ihr bittet. Koͤnt ihr den kelch trin¬cen/ den ich trincke/vnd euch tauffen laß
fen mit der tauffe/ daich mit getauftwer¬
de? Sie ſprachen zu ihm: Ja/wir knnen
es wol, JEſus aber ſprach zu jhnen:
Zwar ihrwerdetden kelch trincken/den ich
irinck/ vndgetaufft werden mit der rauf:fe/da ich mit getaufft werdeZu ſitʒen aber

g werden? JEſus aber ſahe
ſie an vnd ſprach: Bey den menſchen iſts
vn moͤglich/ abernichtbey G Ott: Dann al¬

D A ſaget Petrus zu ihm: Sihe/ wir.haben alles verlaſſen / vnd finddir nach⸗
**.

Was 9 gefolget. IEſus antwortet / vnd ſprach:
me.13. 28.

k Matt.
19. 30.
Luc. 330

1 JIEſus nam abtrmal zu ſich die watth
20. 17.

Luc. 18.31

zu meiner rechten vnd zu mein er lincken /fte
hel mir nichtzu/cuch zugehen/ ſondern wel¬chenes bereitet iſt. |WNdm da das die zchen höreten/wurden

fie vnwillig vber Jatobum vnd Jo¬
m Matt.
25 24.

Line. 2.25.



ſonſtgrbeiten/ nochvnzeitige geburt gebaͤ¬

ren: Dann ſie ſind der ſame der geſegneten
des HErin/ vnd jhre nachkommenmit jhnen.

4| Bus ſoll geſchehen/Ehe ſie ruffen/wil ichvanttworten/ Wann ſie noch reden/wil ichän ar bören. Yholffſ vnd um ſollen hendenzu,
gleich /der low wind ſtroh tſeen wit ein rind
ond die ſchlange ſoll erden eſſen: Sie weiden
nicht ſchaden noch verderben auff meinem
gantzen heiligenberge/ ſpricht derHEN

. Das LXXVI. Cap.
(SCehwete anklag der heücheley der Juden/welche

Gott vnd feinen diehſt wolten binden an den tempel vnd
1

aufſerſiche ceremonien/ . Troſt der gettsfoͤrchtigen / . 10 .
Gottes ewiges vrtheilwider die gottloſen vnd heuchler/ 13.
24.Hergegen die verſamlting feiner außerwehllenauß allẽ voͤ¬
ckernzu feiner ewigen her zlichkeit vnd ſeligleit/ iz. 126.2220.

Doe QO richt derHEr::Der
N OÖ him̃tl iſt mein ſtul / vnd dieerde mein fußbanck, Was6 ZVifts dañ für einhaus/ das jhꝛ

ee, e, mir bawen wollet? Iden wel:
2 ches iſt die ſtätte/da ich ruhen ſoll? Meine

hand hat alles gemacht was da iſt/ ſpricht
der HErt:Ich ſeheaberan denelenden/ vnd
der zerhrochens geiſtesiſt / vnddi ſich foͤꝛch¬

F

z tet für meinem wort. Dan wer einen ochſen
ſchlachtet/ iſteben als der einẽ mañerſchlu¬
ge / Wer ein ſchaf opffert/ iſtals der einem
hund dẽ hals breche/ Wer ſpeißopffer brin¬
get/ iſt als der ſaͤwblut opffert/Wer des
weyrauchsgedencket/ iſt alsde das vnrecht
lobet. Solches erwehlen fie in hren wegen /
vnd jhre ſeelehatgefallen an hren geeweln.
Darum wil ich auch erwehlen das ſiever ¬ſpotten/ vndwas ſie ſchewen/ wil ich vber fie
kom̃en laſſen / Darum daß ich Frieff/ vnd

niemandantwortet/Daß ichredet/ vnd fie
hoͤretennicht/vnd thaͤten wasmirvbel ge¬ſiel/ onderwehleten das mir nicht gefiel.

oͤret des HErꝛnwort/ die jhr eüch föͤrch¬( tet für feinem wort: Ewere brrder / die
tuch haſſen/ vñ ſondemn euch abe vm̃ meinesNamenswillen / ſprechen(Laßt ſehen/ wie
herꝛlichder HEN ſen/Caſſei jhn erſcheinen
zu ewer frewde) die ſollen zu ſchanden wer¬6 den. Dann man wird Hören eine (time des
getuͤm̃els in der ſtadt/eine ſtime vom tem¬

, . hon der fülle
125hrer hernlichkeit. Bann alſo ſpricht der
IHENSiht/ich breite außden frieden bey

Ihr wie einen ſtrom / vnd die herilichkeit
der Heiden wie einen ergoſſen bach: Da
werdetjhr ſaugen/ Ihr ſolt auffder ſeiten
getragen werden/ond auff den knyen wird

3 man cuch freundlich halten. Ich wil euch
troͤſten/wie einen feine mutter troͤſtet : Ja
jhr ſollet anJeruſalem ergetzt werden. Ihr
werdets ſehen/vñ ewer hertz wird ſich fre¬
wen/vnd ewer gehein ſol gruͤnen wie gras.
Da wird manerkennendiehand des HEr¬
ren an feinen knechten / vnd den zorn an ſei¬

15 nen feinden. Dann ſihe / derHEN wird
kom̃en mit fewer/ vnd feine waͤgen wie ein
wetter/daß er vergelte im grimmt feines
zorns/ vnd fein ſchelten in fewerflammen.

ann der HEN wird durchs fewer Lich:
ten/vnd durch fein ſchwertallesfleiſch/ vnd

der getoͤdtetenvom HErꝛen wird viel ſeyn:
Die ſich heiligen vnd reinigen in den gaͤr¬

ten/einer hie / der ander da / vñ eſſen ſchwei¬
nen fleiſch/Srewel vnd maͤuſe ſollen geraf¬

ſet werden mit einander/ ſprichtder HEN
Dann ich wil kommen/vnd ſamlen jhre
werck vnd gedancken/ ſampt allen Heiden
vnd zungen / daß ſiekommenvnd ſehen mii¬

19 ne herilichkeit. Vnd ich wil ein zeichen
vnder fie geben/ vnd jhr etliche/ die erꝛet¬

17

hul vnd Lud zu den bogenſchuͤtzen /gen
Thubal vnd Javan/ vnd in die ferne zun
Inſulen/ da man nichts von mir gehoͤret
hat/vnd die meine herꝛlichkeitnicht geſehen
haben / vnd ſollen meine herꝛlichkeit vnder

20 den Heiden verkuͤndigen . Vnd werden
alle ewere brůder auß allen Heiden herzu
bringendemH Erꝛen zumſpeisopff er⸗ auf
roſſen vnd waͤgen/auff ſanfften/ auff mau
lern vnd laͤuffern/ genJeruſalem zu mei
nem heiligen berge/ ſpricht der HERR/
Gleich wie die kinder Iſrael ſpeisopffer in
reinem gefeß bringe zi hauſedes HENbel/eine ſtimme bes HErꝛnn/ der feine feinde 1 Vñ ich wil auß den ſelben nemen prieſtevñ

bezahlet. Sie gebieret ehe jhr wehe wird / 22 Levitẽ / ſpricht der h Erꝛ. Dañ gleichwit der
Sie iſt geneſen einesknabens/ ehe dann jhre
kindsnohtkom̃t. Wer hat ſolches je geho¬

newe him̃el vñ die newe erdeſoich mache,
fuͤr mir ſtehen / ſprichtderHEN / Alſo ſoll

ret? Wer hat ſolchesjegeſehen? Kan auch/ 23 auch ewer ſamen vnd namen ſtehen.Vnd
ehe dañ ein land die wehekriegt/ ein volck zu¬
gleich geboꝛen werden? Nunhat doch jg Zi¬9 önjhre kinder ohne die wehe geboren. Solt

24 Vnd fie werden hinauß gehen/ vnd ſcha¬ich andere laſſen die mutterbrecht/ vñ ſelbſt
nicht auch gebaͤren/ ſpricht der H ErSolt
ich andere laſſen gebaͤren/vnd ſelbſt ver:

16 ſchloſſenſeyn / ſpricht dein GOtt? Frewet
euch mit Jeruſalem/ vñ ſeyt frölich ober ſie/

allesfleiſchwird einenmondẽ nach dem an¬

dern/vnd einen ſabbath nach dem andern
formen anzubeten für mir /ſpricht der hErꝛ.
wen die leichnam der leute/die an mir mıß
handelt haben: Dann jhr wurm wirdnicht
ſterben/ vnd jhr fewer wird nicht verleſchen /

tet ſind/ſenden zu den Heiden am meer/ gen

*.ot
21.1.
Jeſ. Ef.

17.
2. Hel.

15.

Mart.
44

Vnd werden allem fleiſch ein grewel ſeyn.



St. Marcus.
10

fragen/ antwortet mir / fo wil ich euch ſa¬
zo gen, auß waſer macht ich das thue. Die

tauffe Johanniswar ſie vom himmel/ ode
31 von menſchen? Antwortetmir. Vnd ſiegedachtenbey ſich

14

ſelbſt / vnd forachen: Sa¬

geben. Habt ihr auch nicht geſeſen
dieſe ſchrifft?De

NE g i
rb ſtein/den die bawleu¬

lieſſen ihn/ vn
WN fie ſandten zu ihm etliche von den ma.

Phariſeernvnd Herodis dienern / daß *.
ſie ihn fiengen in worten. Bund fie kamen /ond ſprachenzu ihm: Meiſter/wir wiſfendaß du wahrhafftig biſt /

nieniand: Dann du achteſt nicht das an:
vnd frageſt nach

ſehen der menſchen/ſondern du lehreſt den
ſmenſchen / fo foͤrchten wir vns für dem
volck: Dann ſiehielten alle / daßJohannes j

z3 ein rechter Prophetwäre. Vnd ſieantworten / vnd ſprachen zu JEſu: Wir
wiſſens nicht. Vnd IEſus antwortet/vnd ſprach zuihnen: So ſage ich euch
auchnicht/ auß waſer macht ich ſolchts
thue.

Das XII. Cap.
Cꝛeichnßvom weinberge/ .Stein von den bato¬

leuten verworffen/ jo.Vom zins groſchen / 14. Von der
aufferſtehung / in. 24. Fnrnem̃ſtgebot/26. Chriſtus

ei

vnd Her: Davids/ 35, 37. Henchelch der Schriftgelehrten/zEiher wit wen einlagein den Gottes kaſten / m20.
Nd aer ſieng anzu ihnen

Wodurch gleichnüͤſſe zu reden.
Ein mienſch pflantzte einen

weinberg/ vnd führet einene ,zaundarumb/ vnd gruh einc 0U weteinen thurn / vnd that ihn
2 Vnd ſandte einen knecht/ da die zeit kam /

zu denweingaͤrtnern/ daß ervon den wem⸗ 22
gärtnern nemevon der fruchtdes weinber¬

3 ges. Sie namen ihn aber/ vnd ſteuptenihn / a
4 vñ lieſſen ihn leeꝛ vß ſich. Abermal ſandte er

zu ihnen einen andern knecht/ demſelbigen, . ſie den kopff mit ſteinen / vnd zz

16

17

19

ieſſen ihngeſchmahetvon ſich. Abermal
ſandte er einen andern/ denſelben toͤdteten
ſie / vnd vielandere/Etliche ſteuptenfie / et¬

6 liche toͤdteten ſie, Da hatte er noch einen
einigen ſohn/der war ihm lieb/den ſandteer zum letzten auch zu ihnen / vnd ſprach:Sie

werden fich fürmeinem ſohn ſchewen.Aber dieſelbige weingaͤrtner ſprachen vn¬
der einander. Diß iſt der erbt/kommet/
laßt vns ihn todten/ ſowird das erbe vnſer
ſeyn.Vndſte namenihn/ vnd toͤdteten ihn/
vnd wurffen ihnherauß für den weimberg.Was wird nun der Herꝛ des weinberges
thun? Er wird kommen/ vnd diewelngaͤrt¬

27

26

27

(ihm: Des K
vndſprachzu ihnen:So d gehet dem Ken a som.

feine

bruder ſtirbet/ vnd laßt ein

weg SODftes recht: Iſts recht/daß man
demKeiſerzinſe gebe / oder nicht ? Sollen
wir ihngeben/oder nicht geben? Er aber
mercketihreheucheley/ vndſprachzu ihnen:Was verſucht ihr mich? Bringet mir ei¬
nen groſchen/daß ich ihn ſehe.
brachten ihm. Da ſprach er:
bilde vnd die vberſchti fft? Sie ſprachen zu

eiſers. Da antwortetJe tis/
Otte/was **

Ottes iſt. Und fie verwunderten ſich

D AetratendieSadduteerzu ihm/ die da .halten/ es fen keine aufferſtehung die ,fragtenihn / vndſprachen: Meiſter / Mo
ſes hat vns geſchrieben/ f Wann jemands tdan.
keine kinder / Soſoll ſein br
weib nemen/vnd feinem b
wecken.

auch nicht ſamen / Der drit¬
ungleichen Vnd namen fie alle

ſieben ond lieſſen nicht ſamen/ Zu letzt nach
allen ſtarb das weib auch. Nun in der
ufferſtehung/wann ſie aufferſtehen/ wel¬

ches weib wird ſie ſeyn vnder ihnen: Dann
ſieben haben ſie zum weibe gehabt? Va
antwortet JEſus / ond ſpräch zu ihnen:Iſts nicht glſo? Ihr irꝛet / darumh / daß ihr
nichts wiſſet von der Schrifft/noch von
der krafft Gottes. Wann fie von dentodtenaufferſtehenwerden/ fo werden Ne
nichtfreyen/ noch ſich freyenlaſſen/ ondern
ſie ſind wie die Engel im himmel.
von den todten / daß ſie aufferſtehen wer¬den habt ihr nicht geleſen in buch Moſt/
ben dem buſch wie Git zu ihm ſaget/ vnd
ſprach: 3 Ich hin der GOtt Abraham / gervnd der GDtt Iſaac/vnd der GOtt Ja⸗

v

cob? SOtt aber iſt nicht der todten / ſon¬
dern der lebendigen Gott: Darumb inetner vmbbringen/ vndden wein berg anden ihr ſthr. — —— ——— .Vnd



48
128 VMNMdes trat zu ihm der Schrifftgelehr
| fen einer / der ihnen zugehoref hatte/ wie

fie ſich mit einander befragten vnd fahe/
daß er ihnen fein geantwortet hatte vnd

fraget ihn: Welches iſt das fürnemſte ge
129 bott für allen? JEſus aber antwortet ihm.

Das furnemſte gebott für allen gebotten
ders fit das: Höre hIfraelderHERR vnſerare z Gt/ iſt ein einiger SOtt/
(Sad: | |BOft deinen HErin lieben von gantzem

q hertzen/von gantzer ſeele/ von gantzem ge.
mühle / vnd von allen deinen kraͤfften / Das

1 iſt das fürnenſte gibott. Vnd das ander
iſt ihm gleich/Du ſolt i deinen näheften lie
ben als dich ſelbſt. Es iſtkein ander gröͤſ¬

32 ſergebott/ dann dieſt. Vnd der Schrifft¬
gelehrte ſprachzu ihm; Meifter / du haſt
warlich recht geredt: Dann es iſt ein Gott /

33 nd iſt kein ander auſſer ihm/ Vnd denſel¬
bigen lieben von gantzem hertzen / vongan /ühte/ von gantzer ſeele/vnd von

fften, vnd lieben ſeinen naͤheſten

;

allen fra üals ſich ſelbſt / Das iſtmehr dañ bran dopf,
za fer vnd alle opffer. DaIEſusaber ſahe /

daß er vernunfftiglichantwortet/ ſprach er

zu ihm: Du bift nicht ferne von dem Neich
GSYttes. Vnd es durffte ihn niemand

weiter fragen. .
Ndk JEſus antwortet/ vnd ſprach / da

er lehret im Tempel: Wie ſagen dieGSchrifftgelehrten/ Chriſtus ſeyDavids
36 ſohn? Er aber/David / ſprichtdurch den

helligen Geiſt: Der HEN hat geſagt zu
meinemHrn/Setze dich zu meiner Pechten/biß daß ich lege deine feindezum ſchäͤ¬

3, mnel deiner füſſe .Da heißt ihn ja David
ſeinen HErm woher iſt er dann fein ſohn

1
WMWVndviel volcks höret ihn gerne.ö B Ndler lehrete ſie / vnd ſprach zu ihnen:k Scher euch fuͤr / fuͤr denSchrifftgelehr¬

ten / die in langenkieiderngehen/ vnd laſen
39

|
|. MAßergerneobenunin den ſchulen/ vnd ober |

‚m mais do tiſch im abtndmal: Sie m freſſen der wit⸗ n, , wen haͤuſer / vnd wenden langes gebaͤtt fin
dit ſelbigen werden deſtomehrverdamnüß. n EM ſch ! ö.n zuen, 41 M Md n JEſus ſetzet egen dem got¬2 Vr ene vnd Hanzwie das volckgelt einlegte in den gotteskaſten/vnd viel 12

4s reiche legten vielein.Vnd es kam eint ar,
mewitwe / vnd legte zwey ſchaͤrfflein ein /

a3 die macheneinen heller. Und er rieff (elne Jünger zu ſich/ vnd ſprach zu ihnen: 13
Warlich ich ſage euch / dieſe arme wit we

hhatmehr in den gottes kaſten gelegt /dann
44 alle die eingelegt haben. Dann ſie haben

alle von ihrem vbrigen eingelegt/ Dieſe . MJ Ann ihr aber fe

aber hat von ihrem armut alles was ſiephat / ihre gantze nahrung. eingelegt. .

Vnd du ſolt 1.

4

€ verführe.

ihrg
gesge

5

Lg

Cap. s
Von der zerſtoͤrüingJernſalernvnd des Tempels /

2.14. Zeichen berjutunffe Chriſti/ 6. Auffruhr vnd ver,
folgung / 9. Predig desEvaugelinvberall / . Vntrew vnd
verzahreren/. Zu Funfft Chriſti zum gerichte/ 26. Beſtaͤndig¬
ten des worts&Ottes/ z. Wachen / z37. |
J
{ !

.a) ſihe/welche ſteine vnd welch
26 ein baw iſt das? Vnd JEſus

antwortet/vnd ſprach zu ihm: Siheſt du
wol allen dieſen groſſenbaw? Nicht b ein ..
ſtein wird auff dem andern bleiben/der

.

nicht zerbrochenwerde
WV Nd da er auf dem oͤlberg ſaß gegen dem
Tempel / fragten ihn beſonders Petrus /
vnd Jacobus, vnd Johannes / vnd An¬
dreas: Sagevns/ wann wird das allesge¬

ſchehen? Vnd was wird das zeichen ſeyn/
wann das alles ſoll vollendet werden? It¬
ſus antwortet ihnen / vnd ſieng an zu ſa¬
gen: Sehet zu/daß euch nicht jemand c
ö Dann es werden viel kommen
vndermeinem Namen/ vnd ſagen: Ich bin
Chriſtus/ vnd wer den vielverfuͤhren. Wai

ber hören werdet von kriegen vnd Fries]
ſchrey/ ſo foͤrchtet euch nicht: Dann

kes muß alſo geſchehen, Aber das ende iſt
noch nicht da. Es wird ſichein volck ber
dasanderempoͤren/ vñ ein koͤnigreichber

Nd da er auß dem Tem n
pel gieng/ ſprach zuihm ſei⸗ nm
ner Junger einer: Meiſter

|

5

2.

das ander / Vnd werden geſchchen erdbe¬
ben hin vnd wieder/vnd wird ſeyn thewre
zeit vnd ſchrecken/ Das iſt der nohtanfang.
Ihr aber ſehet euch für / dann fie werden
füch vberantworten für die rahthaͤuſer
vnd ſchulen /vnd ihrö wer¬
den/vnd für Fuͤrſten vnd Roͤnige müſſet
ihr gefuͤhret werden vmb meine willen/zu

ſich gerne auff dem marckt gruͤſſen/ Vnd is einem zeugnüß vber ſie. Vnd das Evan,
gelium muß zuvor geprediget werden vn¬

Lug. 16. it
vnd zi.get nicht/ was ihr reden ſolt/vnd bedencket

tuch nichk zuvor / Sondern was euch zu
derſelben ſtunde gegebenwird/das redet:
Dann ihr ſeytsmicht die da reden/ ſondern
derheilige Geiſt. Es wird aber vberant¬
worten ein bruder den andern zum todt/
vnd der vatterdenſohn/ vnd die kinderwer¬

den fich empoͤren wider die eltern/ vndwer¬

den fie helffen töͤdten. Vnd werdet gehaſ¬
fer ſeyn von ſederman vmb meinesNa
mens willen. Wer aber beharzet biß an
ende / der wirdſelig.

hen werdet den grewel
der verwüſtung/ von dem der Prophet

Daniel gtſag
nicht ſoll/(Weres liſet/

un wer in Judea iſt / der .fliche aufdie

der alle volcker. Bann d fie euch nun cu
führen vnd vberantworten werden/ ſo ſor 62

t hat e / daß er ſtehet/da er ed.
liſet/der vernemt es) am



Cap. XIII. XIV. St. Marcus. 49r herge: Und wer auff dem dache iſt /der Das XIV. Cap“ [feige nicht hernieder ins haus/ vnd tom ⸗
Ahtſchlag wider Chriſtum n

Paſch

inenicht darein / etwas zu holen auß feinem 2 .J .e n nnr n dn , ae re a
mo lel 51 le er,ond

berent er fen Chriſtus/ Ca.wird verſpehet vnd ge=Weheaber den ſchwangernvnd ſaͤugernzum biegen/ ch.© Nd nach zween tagen
| war Oſtern / vnd dietageder
©) GN füllen brot. Nn die HMhen¬9 hrteſter vñ Schrifftgeſehrten

e VE ſuchten/wie ſie ihn mit liſtenriffen/ ond tödteten. Sie ſprachen aber:g nicht auffdasFeſt/daß nicht eine auff,ruhr imvolck werde.B Ndda er zuBethänien War/in Si
mmonis des außſatzigen hauſe/vñ ſaß zuliſch, dakaſm einweib/ diehatte ein glas mit
bngefaͤlſchtem vnd koſtlichem nardenwaſ¬
fer‘ ondfiezerbrachdas glas vnd goß es

4 aufffein halt. Dawaren etficht/ diewur¬den onibillig/ vndſprachen:Was fol dochdieer vnraht? Man font das waſſer mehr
dann omb dreyhmundert groſchen verkauffthaben/ vnddaſſelbe den armen geben. Vnd.
murꝛetẽ Ober feJEſus aber ſprach⸗ Laſſet

18 der zeit. Bitteraber/ daß ewerẽ flucht,
nichtgefthehejn wi cz; 26. 1.

Luc. 2.1.

turen die GOtt geſchaffen hat /vnd als
auch nicht werden wird. Vnd ſo der
HEN dieſe tage fichtberkůrtzet hůttt / wur¬
de kein menſch ſelig/Abervmb der außer¬

wehltenwillen/ dieer außer wehlet hat/hat
er dieſe tageverkurtze..Ann nun jemand zu der zeit wird zu

. cuch ſagen: Sihe / hie iſt Chriſtus ſihe /[22 da iſt er, ſo glauben nicht. Dann es werden
ſich erheben falfche Chriſti / ond falſche Pro¬
pheten/diezeichen vnd wunder thun/daß
ſie ach die außer wehlten verführeten/ ſoE möglich ware. Ihr aber fehet eüch für,
She ich habe euch alles zübor geſagt.ABer g zu der zeit/ nach dieſem trübſul/can | werden ſonne vnd mond ihren ſcheinn sr verlieren, Vnd dieſterne werden vom him¬, mel fallen/vnd die kraͤffteder himmel wer¬

r
es den ſich hewegen. Vnd dann werden fe ſe¬. hen des menſchen ſohnkommenin den wol¬cken, mit gröſſer trafft vnd herꝛlichteit.nd dann wirder feine Engel ſenden/vndwird verſamlen feine außtrwehlten von etdenvierwindenvon dem ende der erden / wird in allerwelt/ da wird man auch diß ſa¬

a8 biß züm ende derhimmel. Andem ſeigen⸗
? gedach ibaun lernet einegleichnuß/ Wann jetz ſei¬ne zweige ſafftig werden / vnd blätter gewinnet,ſowiſſer ihr/daß der ſommer naͤhr

iſt. Alſo uch, wann ihr ſchet/daß ſolchesgeſchihet/ ſo wiſſet / daß esnahrfür der thur
zo ſiſt. Warlich ich ſage euch, diß geſchlecht

wird nicht vergehen / bißdaß diß alles g¬
zi hehe Hümnel vnd erden werden vergehen/

meint wort aber werdennicht vergehen.z N GOndem tage aber/ vnd von der ſtunde
weiß niemand / auch die Engel nicht

im himmel/auch der ſohn micht/ ſondern
wa ss [allem ervatter. Shernzuwachet vndé | [bättet: Dann ihr wiſſetnicht/wannes zeit334 iſt. Gleich als ein menſch/ dervber land

zog, vnd ließ fein haus/vnd gab ſeinen
tnechten macht/ einem jeglichen einwerck/

vnd gebotdem thorhuͤter/ er ſolte wachen.8 So wachet nun; Dann ihr wiſſet nicht/wann der Herr des hauſes komt / ob er
komt amabend/ oder zumitternacht/ oder| [omb den hanenſchrey oder des morgens:

36 Auff daß er nicht ſchnellkomme/ vnd findeuch ſchlaffend. Was ich abereuch ſage/

20

Marth.
26.6.

7 ſie mitfrieden/ was bekummertihr Ne? Sie
hat ein gut werck an mir gethan. Ihr hab;

zwölffen / gieng hin zu den Hohenprie¬ti ſtern/ daß er ihn verꝛieht. Da ſᷣdas höre:
fen, wurden fie froh vnd verhieſſen ihmdas gelt zu geben. Vnd er ſuchte/wit er
ſhn fuglich verꝛieht. .V Nd dam erſten tageder ſůſſen brot/da

man das oſteꝛlam̃ opfferte/ ſprachen ſei¬
ne Junger zu ihm: Wowiltda /daß wir
hingehen vndbereiten/ daß du dasoſterlam̃t elle?V eer ſandte feiner Junger zween/vnd ſprachzu ihnen: Gehet hin in die ſtadt/
vnd es wird euch ein menſch begegnen/ der
fragt einen krug mit waſſer / folget ihm

iq nach / Vnd wo er eingehet/da ſprecht zu
dem haus wirt: Der Meiſter läßt dir 9gen/ Wo iſt dasgaſthaus/ darinnen ich dasy öᷣſterlam̃eſſe mitn , . Vnd er
wird euch einen groſſen (Aal zeigen/der ge¬pflaſtertvnd bereitetiſt / daſeſbſt richtet füris vnszu. Vnd die Jungergiengen auß /vnd
kamen in die ſtadt/ vñ ſundens wie er ihneny geſugthatte/ v bereitetẽdas oſterlam̃.Am

18 tahendaber kam er mit denzwoͤlfen. Vnd ca.

d Matth.
26. 17.

e duc. 22.
8.

en /
das ſage ich allen / Wa⸗ alß file zu tiſche ſaſſen / vnd aſſen / ſprach JE⸗ .n4

chet. ſus : Warlich ich age euch / einer vnder Joh. Ear
latur euch/ der nit mir iſſei⸗wird mich verꝛahtẽ.—— ——) .

€ Vnd
— — — EEE EEE

b Joh. x.
8.



15 Sndſie wurden traurig/vnd fie ſagten zu ci nicht was fie ihm antworteten. Vn er kam

ihm/ einer nach dem andern; Bin ichs Bum dritten mal / vnd ſprach zu ihnen: Ach

zo Bnd der ander/ bim ichs?Er antwortet/ vn woll ihr nun ſchlaffen vnd ruhen?Es iſt

ſprach zu ihnen: Einer auß den zwölfen / gnug die ſtunde iſt kom̃en/Sihe/ desmen¬

21 der mib mir in die ſchüſſel tauchet. Zwar ſchen ſohn wird vberantwortgt in der ſuͤn¬

des menſchen ſohn gehet hin / wie von ihm * der haͤnde. Stehet auff/ laßt vns gehen /

geſchrieden ſtehet: Wehr aber dem menſchẽ /
Sihe / der mich verꝛaͤht itnahe.

durch welchendesmenſchen ſohn verrahten33 V Md m aißbald da ernoch redet/kam = Mei

wird/Es ware demſelbigen menſchen beſ⸗ herzuJudas/ der zwoͤlfen einer/vnd ei ,
ſſer / daß er niegebore ö ne groſſe ſchaar mit ihin/ mitſchwerten vnd 018

n 1030 gin dein ſieaſſen/ nam JEſus das mit ſtangen/von den Hohenprieſternvnd .
Vprot

, dancket/ vnd brachs / vnd gabs ih. n Schr iffchelehren vnd
lteſten. Und der

nen/vnd ſprach: Nemet/ eſſet/ Das ift| verꝛahter hatte ihnen ein zeichengegeben / vñ

23 mein leib. Vnd nam den kelch/vnd dan⸗ geſagt: Welchen ich kůſſen werde der iſts/
cket/ vnd gab ihnen den/ vnd ſie truncken al. 4$ den greiffet/vnd fuͤhret ihn gewiß. Vnd

WVnder ſprach zuihnen: Bas da er kam trat et baldzu ihm, vnd ſprach

iſt meinblut des neiwwen Teſtaments/das a6 zu ihm: Rabbi / Rabbi / vnd kuͤſſet ihn. Die

f fürviele vergoſſen wird. Warlichichſa⸗ aber
legten

ihre hände an ihn/vnd griffen

ge euch/ daß ich hinfort nicht trinken wer *) ihn. Einer aber von denen die dabey

de vom gewachſe des weinſtocks/biz auff ſtunden/ zog fein ſchwert auß/ vnd ſchlug

dentag/da ichs new trincke in dem Reich des Hohenprieſters knecht/vnd hieb ihm

ties. . 43 ein ohr ab. Vnd JEſus antwortet/ vnd

Held da fie den lobgeſang geſprochen ſſprach zu ihnen: Ihr ſeyt außgegangen

SDharten / giengen fie hinaůß an den ol! als zu einem moͤrder/mit ſchwerten vnd

Vnðd JEſus ſprachzuihnen: Ihr 9 mit ſtangen/michzu fahen. Ich
di

h werdet euch in die ſer nacht alle an mir ar⸗ li im Tempel geweſen/vnd habe

;
u gern: Dann es ſtehet geſchrieben / i J gelehret / ond ihr habt mich nicht gegriffen :

werde den hirten ſchlagen/ vñ die ſchafe wer Aber auff daßdie Schrifft erfüͤllet wer de.
den ſich zerſtrewen : Aber nach dem ich auff zoZnddie Jungerverliefenihnallt/ vnd ſlo,

lich für euchhingehen in Gall 1m hen. Vndes war ein juͤngling⸗der folge¬

ber ſagte zuchm:Vnd wan ſte ihm nach der war mit linwad bekleidet
ich

mi auff der bloſſen haut vnd die jünglinge
„3 griffen ihn. Er aber ließ den limwad fah¬

dir ? Heut in die ſer nacht / ren / vnd flohebloß von ihnen. .
che dann der han zweynnal traͤhet / wirſtdu 5; Rd n fie führetenJẽſum zu dem Ho⸗ , ,

31 mich dreymal verleugnen. Er aberredet henprieſter/dahin zuſammen kommen mn
noch weiter:Jawannichmit dir auch ſter⸗ waren alleHoheprieſter/vndElteſten vnd

. 4 Schrifftgelehrten. Petrus aher folgete
ihm nach vonfernen/ hißhinein in des Ho
henprieſterspallaſt/ Vñ er war da / vndaß
bey denknechten/ vnd wãrmete ſich bey dem .

Abero die Hohenprieſtervndder.
gantz Raht ſuchten zeugnüß wiher IE

ond Jacobum vnd J t l ff daß ſie ihn zum rode brachten/ vñ

34 an zů zitternvndzu zagen Vnd ſprach zu s fundennichts. Viel gaben falſch zeugnuß

ihnen: Meine feele iſt betrübt biß an den wider ihn / aber ihr zeügnuͤß ſtimmete nicht

3 tod/enthaltet euch hie vnd wachet. BVnd 5 oberein. Vnd etliche ſtunden auff/ ond

gieng ein wenig fürbaß/ fiel auff die erde gaben falſch zeugnuß wider ihn, vnd ſpra¬

ond baͤttet / daß/ ſo es möglich waͤre/die 8 chen: Wir haben gehoͤret/daß er ſaget/ ic 8
ze ſtunde fürubergienge/Vnd ſprach: Ab⸗ p wilden Tempel der mit haͤnden gemacht enn.

ba/mein vatter/ es iſt dir alles moglich, ſiſt /abbrechen/ vnd in dꝛeyen tagen einen an⸗ I
vberhebe mich dieſes telchs: Doch nicht dern bawen / der nichtmit händen gemacht, was ich wil/ondern was du wilt. Und z ſey. Aber ihr zeugnuͤß ſtimmetenoch nicht

kam vndfandfie ſchigffend . Und ſprach zu so vberein. Bud der hoheprieſter ſtundauf
Petro: Simon ſchlaͤffeſt du?Vermoͤchteſt vonder ſie /vndfrageteJEſum/vnd ſprach:

38 du nichteine ſtunde zuwachen.Wachet vn zintworteſtdu nichts zu dem, das dieſewir

bartet daß ihr nicht in verſuchung allet, sr der dich zeugenz Er aber ſchwieg ſtille/ ond

Der geift iſt willig/aber das fleiſch iſt antwortetnichts.Da fragte ihn derhohe
339 ſchwach.Vnd giengwiederhin / vnd

baͤttet / prieſterabermal/ vnd ſprach zu ihm: Biſtu
o ond ſprachdie ſelbige wort.Vnd kam wic⸗ 6h Chriſtus / der ſohn des hochgelobten? Jẽ /

der/ vnd fand fie abermal ſchlaffend: Dann] ſus aber ſprach: Ichbins/ Vñ qihr werdet

lhre augen waren voll ſchlaffs/ vndwußten! ſehen des menſchen ſohn ſitzen zur rechten
hand



Cap. XV. St.and der frafft/ vnd komenmit des him̃els
wolcken.Da zerꝛieß derhoheprieſterfeinenrock/ vnd ſprach: Was dorffen wir weiter

64 zeugen? Ihr habt gehört die gotteslaͤſte¬

53

rung. Was duncket euch? Sit aber verdain¬
ten ihn alle/daß er des todes ſchuldig waͤ¬

es re. Da fiengen an etlicht ihn zu verfp: yen/vndverdeckten fein angeſicht / vnd mit räu¬
ſten ſchlagen/vnd zu ihm ſagen: Weiſſage6 Vnd die knechte ſchlugen ihn ins an¬

wut. 6 . Petrus war daniden im pallaſt/, Da kam des Hohrnprieſters mägde ei27 C, ne,. Vnd da ſie ſahe Petrum ſich wärmen/
| ſchawet fie ihn an/ond ſprach: Bnd du wa¬6 reſt auch mit Jeſu vonNazareth. Erlaͤug¬

nel aber / vnd ſprach: Ich kenne ihn nicht/weiß auch nicht was du ſageſt.Vñ er gienghinaußin den vorhof/vnd der han kräͤher.
69 nd die magd ſahe ihn/vnd hub aber malaanzu ſagen denen/ diedabey ſtunden: Die¬
Yo ſer iſt der tiner. Und er laͤugnet aber mal.

Vſñnach einer kleinen weile ſprachen aber¬malzu Petro/ diedabey ſtunden: Warlichdubiſt der einer: Dann du biſt ein Gali¬leer/ vnd deine ſprache lautet gleich alſo. Er
aber fienig an ſich zu verfluchn vnd ſchwer¬

ren: Ich kenne des menſchennicht/ vondem
ihr ſäget. Vnd lder han kraͤhet zum an¬
dern mal. Da gedachte Petrus an dasvort/das JEſus zu thm ſagte: Ehe der

han zroeymal kraͤhet/wirſtumichdrey mal
verleugnen. Vnd ei hub an zuweinen.

VO CQriſtu⸗
wird Pilato geliefert/ .,bekeñt/ er (ey derN

SJudenKönig/z. Varꝛa bas / Pilatus verham̃thriſtumzum creutziz. ird verſpotter /vnd geſchlagen / v z6. vnd ge¬rreutziger/ 24 mit zweyen modern, a, Jinſternuß / 33. Chri¬ſtusverſcheiet / y. Hauptmann/ 9. Weiber/40. Chriſtus
45wird begraben /

Ni8) a
94(A nen raht mit den Elteſten vñSchriftgelehrten/ darzu der

führten ihn hin/vñ vberantwor¬ſůüm / |teten ihn Dilato: VndDildsire fraget ihn:Biſt di ein Kong der Juden? Er antwor¬
z tet abc / vnd ſprachzu ihm:Du ſageſts.Vñ
die Hohenprieſter beſchuldigten ihn hart.

zllatus aber fragte ihn abermal / vnd| , du nichts?Sihe / wie|
5 hart ſie dichverklagen. JEſus aber ant¬

woörtetnichtsmehr/ alſo /daß ſich auch Pi¬
‚| lat isverwunderteEr b pflegte aber ihnen

„ auff das O terfeſt einen gefangenenloß zu
3.

ö geben/ welchen Rebegehrten. Es war abereine/ gnat Bariabas/ gefangen mit denauffruͤhriſchen/ die im auffruhr einen moꝛd
3

d begangen hatten. Und daz volckgieng hin¬
auff / vnd bat/daß er that/wie er pfleget .Pilatus aber antwortet ihnen: Wolt ihr/

daß ich euch den Hönig der Juden loßgebe;

hielten die Hohenprieſter er

gantze Raht / vnd bunden Jr];

St. Marcus. %

0 Dann erwußte/ daß ihn die Hohenpriefterr auß neid vberantwortet hatken. Aber die
Hohenprieſter reitzeten das volck/ daß er ih¬

12 nenviellieberden Barꝛabam loß gebe. Drlatus aber antwortet wiederum̃/ gn ſprach
zu ihnen: Was wolt ihr dann/daß ich thuedem/ den ihr ſchuldiget/ er fen rin Roͤnig der

13 Juden? Sie (Orden abrmal: Creusige
14 ihn. Pilatus aber ſprach zu ihnen: Washater vbels gethan?Aber ſie ſchrhen noch5 viel mehr: Crentzigeihn.Pilatus aber ger

dachtedem volckgnugzu thun/vnd gab ih¬
nen Barzabamioöß /vnd vberant worte ih¬
nenzEſum,daß er gegeiſſelt vndgecreutzi¬

16 get wurde;.Die c kriegsknechte aber führe
ten ihn hinein in dasrichthaus/ vndxieffen

17 zuſammen die gantze ſchaar: Indd zegen
ihm ein purpur an / vndflochten eine dörne

18 krone/ vnd ſetzten fie ihm auſſ /Vnd ſiengen
‚an ihn zu grüſſen: Gegrüflet ſehſtdu der
Juden König.Va ſchlugen ihm das hauptmit demrohr/ vnd herſpeheten ihn/vnd fie
len quff die kuye/ vnd bätteten ihn an.
V Nbde da ſie ihn verſpottet harten/ zogenſie ihm die purpur auß / vnd zogen ihm
feine eigene kleider an / vnd führeten ihn

21 auß/ daß ſie ihnereutzigten. Vnd f zwun¬
gen einen/ der fuͤrüber gieng / mit Namen
Simon vonKhrene/ dervom felde kam (der
ein vatter war Alcfandri vnd Ruffi) daß
er ihm das creutztrůge. ö.* V mNda ſie brachten ihn an die ſtätte Sol |

gothg / das iſtverdölmetſchet/ Schedel⸗*
35.

19

26 e Match.
27. 31.

f eue zz.
26.

ez ſtaͤtt. Mnd ſie gaben ihm myr:henin wein
24 zu(Finden/ vnd er namtz nicht zi ſich. Vnd

da ſie ihn gecreutziget hatten / theileten h ſie
ſemekleider/vnd Mor ffen das loos darum/ .*,

25 welcher was vberkänze. Vnd es war vmb **
as die dritte ſtünde/ da ſie ihn creutzigten. Vñ

es waroben vberihn geſchrieben/ wasman
ihmſchuldgab / nemlichein König der Ju¬, den.Yñ ſie treutzigten mit ihm zween inhr¬

der, einen zu feiner rechten/ vnd einen zur
lincken. Da warddieSchriffter flllet / dieda ſagt z i Er iſt vnderditvbelthaͤtergerech¬5 net. Vnd z die fůruber geengen/ laͤſtertenihn

/vnd ſchittelten ihre hauprer/vnd ſpra⸗ *

chen: Pfun dich/ wie fein zerbrichſtdu den
Tempel/vnd baweſt ihn in drehen tagen?

306 Hilff dir nun ſelber/vnd ſteige herab vom
zm ſcreutzt. Deſſelbigen gleichen dieHohenprie |

ſter verſpottetenihn onder einander / ſam̃t
den Schrifftgelehrten / vnd ſprachen:Er
hät andern geholffen vnd kan ihm ſelher

32 nicht helffen. Iſt er Chriſtus/ ond König
in Iſtael /ſo ſteige er nun vom rreutze/ daßwir ſehen vnd glauben:Vnd die mit ihm ge¬

crentzigetwaren/ ſchmaͤheten ihn auch.Mn
nach der ſechſten ſtunde wardein finfteinuß
ober das gantze land/biß vmb die neuntende. Vnd vmb die neunte ſtunde rieff n pu.JIEſuslaut / vnd ſprach: Ell/m Ell lama Matth._ Vabachtbanizl””””

34



82
. | \fabachthan?Das iſt vedolmerſchet / Memn

. SGHtt/ mein &Dtt /warumbhaſt du mich
3, oerlaſſen? Budetliche/ die dabey ſtunden,da ße das höreten, ſprachen fie: Sihe/ er

36 ruffet dem Eig. Da lleff einer / ond fůͤlſet

einen ſchwäm̃ mit eſſig/vnd ſtecket ihn
auff ein rohr/ vnd traͤncket ihn /vnd ſprach:
Halt/ laß ſchen/ob Cliaskomme ond ihn

37 ö. nent. Aber JEſus ſchrey laut / vnd
mwoerſchied. . .

V Md
n der fuͤrhangim Tempel zerꝛieß in

zwey ſtůck/von oben an biß vnden auß.
„Der hauptmann aber / derdabey ſtund ge

gen ihm vber/ vnd ſahe/ daß er mit ſolchem
geſchreyverſchiede ſpracher: Warlich die¬

fer menſch iſt 6Ottes ſohngeweſen.
V

Nd es waren auch weiber da/ die don
ferne ſolches ſchaweten / vnder welchen
war Maria Magdalena/vnd Maria des
fleinen Jacobs/vnd Joſes mutter vnd
Salomẽ/ Dieihm auch nachgefolget/ da er
n Galticawar/ ond o gedienct hatten vnd
viel andert / diemit ihm hinauff gen Jeru¬
ſalem gegangenwaren. ö

Nöp am abend/ die wtil es der ruͤſttag

s; war welcher ift dervorſabbath Kamé Joſeph von Arimathig / ein chrharer
rähtsherz / weicher auch auff das Reich

Ber
hinein zuPilato/ m

hat
JEſu. Pilatus aberverwunderte ſich / daß

cr ſchol todt war / Vnd rieff dem haupt
mann/vnd fragetihn / ober längſt geſtor¬

*r benwäre? Vnd alß ers erkundet von dem

hauptmann/gab er Joſeph den leichnam.
Bnd er Fauffte eine linwad/vnd nam ihn

vnd wickelt ihnin die linwad/ vnd legtt
ab / das war in einenfels geha¬wen/ vnd waͤltzet einen ſtein fürdes grabes

thůr.
Aber Maͤria Magdalena / vnd MariaJoſes/ ſchaweten zu / wo er hingelegt ward.

Das XVI. Cap.
Weibergehen zum grabe/ n.2. DerEngel redet mit

. ihnen von der aufferſtehung Chriſtis. 6. Thriſtus er¬

waMarieMagdalene/ s zweyen andern/ 2 den Apo¬

ſteln 4.die er ſendet zu predigen/ vnd zu tauffen/ 3.Glauhvñ
werck/i¬tauffe/ 6. WunderwercG)Md da der ſabhath vers

SCG gangen war / kaufften Mariam* Magdalena / vnd Maria Ja¬e cobi/ ondSalome (yecereh/Yauff daß ſie kaͤmen vnd ſalbe¬
Vnd a fie kamen zum grahean

— ————

2
2 fen ihn. .

einem ſabbather ſehr frůͤhe/da die ſonne
Bund fie ſprachen vnder einan¬

ltzet vns den ſtein von des gra¬

E ND
3 auffgieng *

dersWerwa

| cer euch geſagt hat. Vnd ſie giengen ſchnell

vmbden leichnam

IufffahrtChriſti gen him̃el/ p.

Cap. XVI.
a bes thürz Und fie ſahen dahm/ vndwurden
gewar/ daß der ſtein abgewaͤltzet wa Dañ

yerwar ſehr groß.Und b ſie giengen hinein
in dasgrab/ vnd ſahen einen jüngling zur d

rechten hand ſitzen/der hatte ein lang weiß
6kleld an/vnd fie entſatzten ſich. Er aber

ſprach zu ihnen: Entfeßet euch
nicht / Ihr

ſuchet JEſum vonNazareth/ den geereu¬

tzigten/ Er iſtaufferſtanden/ vnd iſ nichthie/ Sihe da die ſtaͤtte/da fie ihn hinlegten.
Gehet aberhin/ vnd ſagetsa ,vnd Petro/ daß er für euch hingehen wird

Galilea/Da werdet ihr ihn ſehen / wie

5 Matt.
26. 1/3.
oh. 20.
te.

7

herauß/ vnd flohen von dem grabe:
es war ſie zittern vnd entſetzen ankom̃en / vñ * .
ſagtẽ niemand nichts: Dan fie foꝛchtenich.. .

3Jeſusd aber / daer aufferſtanden war/ fru 1 Scham. | |

Heam erſten tage der ſabbather/ erſchien er .
am erſten der MarlaMagdalena/ von wel¬

cher er ſieben Teufe
rote. Bund ſie gieng hin/ vnd verkuͤndigets

denen / die mit ihm geweſen waren/ die

da leide trugen vnd weineten. WVnd die¬

ſelbigen/da ſie hoͤreten/ daßer lebete / ond
ware ihr erſchienen/ glaubten fie nicht.
Darnach/ f da zween auß ihnen wandel¬
ten/ offenbaret er ſich vnder einer andern

iz geſtalt/da ſie auffs feld giengen. Vnd
diefelbigen giengen auch hin / vnd verfün

digtendas den andern/Den glaubten fie
auch nicht. J

14 ZU g letzt/ da die eilfe zu t
bareterſich/ vnd ſchalt ihren vnglauben |55,

ond ihres hertzen haͤrtigkeit/daß fie nicht >
geglaubt hatten denen die ihn geſehen

5 hatten aufferſtanden. Vnd ſprach zu ih¬

nen: Geheth hin in alle welt/vnd prediget
16 das Eoangelium allen creaturen. Werda

glaubet/ vndgetaufft wird/ der wird ſeligwerden/ Wer aber nicht glaubet/der wird
9 verdam̃twerden. Die zeichen aber, dieda

folgen werden denen/ die da glauben ſind
dies In imeinem Namen wir den ſi Ze
fel aũßtreiben/ mit k newen zungen reden 4

13 Schlangen1 vertreiben /Vnd ſo ſie etwas .
tödtlichesfrincken/ wirds ihnen nicht ſcha⸗ tn

en Auff m die krancken werden fie die aM
Hände legen / fo wirds beſſer mit ihnen

ö

werden. Bund der HEN/ nach dem er
mit ihnen geredt hatte/ward n er auffge⸗ tn

haben gen himmel/vnd ſitzet zu der rechten tn
hand SOttes. Sieaber gie ngen auß / vnd

predigten an allen orten/Vnd der HEN
wirckte mit ihnen/vndo bekraͤfftiget

das wort durch mitfolgende
zeichen.

N

12

28. 19.

2

15

20

|

E des Evangeliums
St. Marcus.

e außgetrieben hat⸗ ewe. .

n Matt.
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